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Goelmut und Leichtfinm,

Cine halb wahre
balb erdichtete Gefchichte
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St und trauviges Lritte wanfen it unfers Weg
urd) das Leben binab, bis fich die Liebe nabs
Cine Sulle det Sreudenr
Jn dig fieigende Schaale geunfts
$blty,
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BVorberidt,

JS edber unbefangene und denfende Les

fer witd miv Recht geben, wenn
iy fage, Daf die Gefchichte des menfcly:
lidhen $erzens von den meiften Sdrife:
ftellern des Syabraebndes fo verfchicden ift
behanbdelt worden, daf man  fchroerlich
aug denfelben cin Sanyes mwirde madyen

fonnen, beﬂ'e'n Sheile fich niche unends
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lidy widerfprachen. = Borguglich gile diee
fes von den Schictfalen der Liche, devews
Sefchicht(chreiber faft alle entroeder wbers
fpannte deen ober lacherliche Cmipfindes
fey sum Srunde lfegen, und durd) beides
va8 unfchuldigfte Hers verfiibren, oder
doch ju cinem unaus(dfchlichen Misver:
gnugen mit der ‘iBelt, wie fie wicklid) -ift,

verleiten.

3y babe in diefer Schrift den BVer:
fuch gemache, Ddiefen - fchadlichen Ubnyes
gent augzumweichen und dody unterhaltend
g ocrden,  Ob mic diefe Ybfiche dieds

83 smal
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mal, fo wie in meinen andern Schrifz
ten, diefer Art, gelungen ift? — Dag
su beurtheilen ift nidyt meine Sache, fone
bers dev Lefer.

bec: Berfoffer,
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Landesbibliothek
Mecklenburg-Vorpommern
Giinther Uecker

Crfter Brief.

Cinft an Mariannen,

Stiedrichhof den 6. Mat.

L bt Tage find feit meiner Ubrefenheit vore

Dir enblid) einmal vorbei; aber, Gotk

im Himmel, wie ewig lang dimfen fie mir!—
dBaren meine Gefdyafte nicht fo haufig wund
abwed)felnd gewefenr, id) hatte, Gote verseih
micd, einen giemlidyen Anfang gemadyt, wahnz
wikig ju werden. b erfchrecte, wenn ich
dran denfe, wasd audé mir werben foll, wenn
i) lang entfernt von Dir feyn muf.  Freplich
mbgen meines guten BVaterd Abfichten, wesds
wegen e mid) hieher zum Umtdperinglter Mul=

L) Ter
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Ter that, foobl die beften fepn; idy foll, wie er
fagt, die OcFonomic aué dem Grunde lernen,
damit ich einft unfer Frepgut mit den jubehori=
gen Borwerfen mit Nuigen und BVorteil vers
palten und gebraudyen Fonnte, und died lernte
idy unter frembden Qeuren beffer, al8 u Haufe.
Das lezte mag unter gewiffen Umftanden {chon
feinen guten Grund haben, bei mir trifté aber
Bis izt nicht ein.  Wenn ich bedenfe, wie muns
ger und thatig ich fonft war, wiemir alleé von
$anden gieng, wie i) frithe und fpare juerft
und zulest auf dem Plage ftand, und anord:
giete und half; — und jest {chleich id)y mifs
muthig wie ein Halbrrunfener im Taumel um:
ber, bin verdrieflich und thue nicdhté , gar
fichtd.  Wenn mir der liebe Misller die befann=
teffen Dinge fagt, fiehe iy dabei, und thue
fo unmwiffend wie ein Knabe, den man aue der
Mgebra etwad vorfdwalt, TWad mag der

gute Mann von mir denfen! — Oft werd
ich
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i roth und fhdme mich, wenn er midh fo
pon der Seite anfieht,. und wvielleicht denfts
der arme Burfche ift ein bidchen Furzfichtig, oder
wobl gar etwas bidofinnig,  Wie tannd aber
anderd feon? —  Der eingige Gegenfiand an
bem meine ganie Seele hangt biff Du meine
Mariaune!  Du bift mir ja alled auf der wei=
ten Gortedwelt ! — —  Du liebft doch auch
in ter Ferne nod) Deinew Crnft {o aud der
Gulle Deined Herzens , alg wie er bei Dic
war2 — — O Du Engel, bleib wie Du im=
mer warft, Gort wird Dir Deine treune Liebe
Tobnen! Glaube nicdht etwa, ald wenn id) die
Sortdauer Deiner Liebe bezweifelte; nein, beim
Himmel, nein! — Du verfprad)fi mir ﬁé
beim Abfchied, und befhwurft fie mit cinem
Himmlifch fuffen Kuf, der nod) auf meinen

Qippen rulht; Du weift aber ja, wie idh) um

alleg beforgt bin, wie mandyer Urgwohn Hfters
bei nicd)té bedeutenden Sadhen iy meiner Seele

a5 fich
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fich regt, uubd twie angftlidy Idh alled befirdte,
o ichd gar nicht ndthig babe; es ift aber einz
mal mein Termperament; fahre mir nun vols
fendd manchmal der bofe Gedanfe durd)sd Hirn,
Du Fdnnteft mich wobl nach und nad) gar vers
geflen, ha! dawerd id) drehend, und fahre wirs
re nach einen Stul oder Tijch mich anjubalten,
daf i) niht falle. Doch vergich, vergied
der Ausfchweifung Deines Crnfid, liebed Mads

den! Deine Seele denft edel! — Du fanuft

™
%)

nie wanfen? abh! died ift wicder BValjam fiie
ein licbefeantes Hery!

o Samft Du, o {hreib mir wieder; Dein
rief wird mich fiarfen.  Leb wobl, Du Cus

: gel, leb wohl,” Dein

Cenft,
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Giinther Uecker

Srveiter Brief,
Marianne an Eenfien.

Waltan den 8. Mai.

Sc{) Fann Dir nicht befchreiben, armer Ernf,
wie {ehr Du mid) dauerft, daf ed fo tribe in
Deiner Seele ift ! Unfer Schickfal ift hart ! —
Konnteft Du einen Blick in mein Hers werfen,
Du windeft er{dyrecten , wied errfittet ift.
Geit Du fort bift hab id) Feinen frohen Augen=
blict gehabt , und Du weift, wie Traurigheit
fonft gar unicht meine Sache war; —  JFmz
tner oar id) pufricden und guted Muths; —
fest wein’ ich oft Stunden lang, und die fiillfie
Cinfambeit ift meine liebfie Freunding —, fort
ift alle mejne Gludfeligieit mit Dir, Dy
Cingiger,

Jn meinern gangen Seben Hab idh nie fo
eifrig und {o dringend Gott gebeten, ald jebit,
baf er Did), befrer Eenfe, gefund exhalien und

Vi
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Dich mir bald wieder geben modyte, und ge-
wiff erhdrt er meine Bifte; unfere Liebe ift ja
fo rein, {o heilig und.unfchuldig.

Meine gute Mutter merft wobl was mir
feblt, fie thut aber nicht alg wenn fied fieht,
permuthlich um mir Deinen Verluft durdh irs
gend eine Crinnerung an Did) nidht. noch
fhmerghafter yu madyen; fie {chont mich auch
auferdem auf alle mdgliche Art,

Das befte ift, daf mein BVater den Tag
fiber entwebder anf der agd oder in Forfanges
legenheiten audwartd gubringt; Du Fennft ihn,
er ift ftrenge.

Richte mich Niedergedritcite bald mit eis
nem Brief auf; prife Dich, Du haft mehr
Gtarfe Dich 3u faffen, ald ih, Dein Bey=
fpiel lehree mich oft die Widerwartigleiten dies
fes Qebend gedulvig ertragen: thw's audy i,
va id) befonders Deine Unterfinkung bedarf.
Sries
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Sriederife war von jeher meine BVertran=
te, nun ift {ieé noch mebhr, da fie {o lebhaften
AUntheil an meivem Schymery nimme.  Die’
Zrennung Jweier Liebenden ift ein {chrectliches
Ungeheuer, dad wir {onft nidhe Eannten.

Scb will nicht hoffen, Lieber, dag ed Dein
Cenft ift, daf ich Didh nach und nadh vergef-
fen Fonnte! — fag8 ja nidht mehyr, fonft machft
Du mich nody trauriger,

Leb wolyl, licbe Deine
Marianne,

Dritter Brief.

Crnft an' Marviannen

Griedrichhof den 27. INai.
@ie Jeder sittert mir fiir Freuden in der
NHand! —  Auf den Sonnabend fiber adyt Tas
ge umfdlingt Dich, - Gostliche, mein Armm.
Diefe

http://purl.uni-rostock.de
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Diefe frohe Uusficht belebt meinen fFerbenden
sput, und gieft neue Lebenstraft durdy alle
meine Nerven! —

Wies sugegangen iff, daf ich Waltau
fo bald wicder fehen U2 — Du wirft Did)
erinnern, daf Muller mit feiner Familie fdyon
poriged Jahr meinen Vater befuchen twollte,
er per{chobs aber immer von einer Seit jur ans
vern. — Unvermuthet fieng er geftern Abendd
fber Tifche von diefer Spabierreife an, und,
wie fichd leicht denfen lafit, idh fuchte meine
gange BeredfamEeit aus allen Winfeln meined
perftanddarchivd auf, langte was ich fand
Stk fire St gur Ueberredung herqus, und
lnton der Lebrer von Millers Kindbern —
cin braver Pann, in deffen Schood ich alle
meine Qeiden augfdhiitte — ftand mir treulidy
bei. Gott lohns ihm! — Gnug 8 whrde
ver fommende Sonnabend, wenn wir lebten
und gefund Dlicben beftimme und fefigefesst.
Mix
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Tir .traten flir Taunter Sreuden die Fellen
Shranen iné Auge; ein BVeweif, daf alle meiz
ne Seelenfrafte angefpannt und mein Bluf in
bie heftigfie Wallung geraten war, Die Miils
Tern, eine [aunigte nnd {derzhafte Fran, mad)=
te fich ein wenig daritber lufiig, wollte died
und jened ausd meiner Rothe im Gefichte jdliefs
fen, — denn feit vieryehn Lagew fely ich febyr
blag — fie meinte, e8 muffe etwad Riebed in
meiner Qeimat die Urfache meiner innigen
Sreude feyn, gumal da i) den Ybend durdy
toider meiner bisherigen Art aufferordentlich
qufgeraumt war, S lied e8 gerne 3u; und
wit feferten bid nach eilf Uhr, da fonft tagtags
lich Puntre Sehne Sdyicht gemacht wird, weil
wir frih auffiehen.  Fcby gieng mit Anton auff
feine Stube, und Du, befted Madchen, warf
ber liebe Gegenfland unfrer Unterhaltung,
mein Freuud weiff, daf ich von Dir am liche
fien sede, €8 ift billig, daf ich Div ben Mann

Landesbibliothek http: url.uni-rostock.de
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ein bidcdhen sum BVoraud beFannt madie, Dt
wirft ihn Fennen lernen, er begleiret und nach
SMaltau, CGr bar Theologie ftudirt; und unfee
Pfarr hier verfishert, er habe dag Seine redyts
fchaffen gelernt; er fpricht fertig fransdiifch und
englifch; ift frarf mufifalifch, und fpielt dag
RKlavier fertig; —  taglidh had ich eine auch
ey Stunden Untervicht darauf bey ihm, und
8 ift freilich eine gany aundere Sadye, - wenn
fuan den meifterhaften Anton und unfern eins
gebildeten Schulmeifter Dirrmann  fpielen
port; der Crfte weiff einen mut femem bimms
Tifdh fiufen @piel big jur Schwarmerey ju bes
saubern; der Septe durd) feine gleid) Kafen
quieckendeut Tone gar jur Flucht ju bewegen, —
Sa, ja, der Gffect ift verjchieden! — — Du
fragft, wie alt er ift? — Sdbon acht und
oreifig Sare! — Gy warum bat er nody
Fein Amt2— hm ! —— Jft fem Lebendwans

el nicht der befte? — O Feinedweges, liebed
M bz
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Mavdhens er lebt auferft fireng, und madht
fidy fiber das @eringite em grofed Bedenfen,
ob e fich fiie einen gefitteten Weltburger audy
wobh! fchicke, Died oder jenesd zu thun, vder 3
unterlafien; er mag fid) aber fein Amt erbet=
teln ober erlaufen, oder erleiraten, oder evs
faufen, oder — und was der Oder mehr finde
Allen feinen Mitbritdern, fagter, die auf eine er=
Iaubte Aet in den geifilidhen Schaafftall eina
siehen wollen, pflege e fo wie ihm ju gehene
Leider, -fohlimm genug! — —  Gr bar viel
IRelt: und Menfchenfenntniff; er ift alé Ger
fellichafter mit einem englifdyen Kavalier giems
lich woeit in Der Welt herum gereifer, und —
nun Du wirfi miv qefiehen, daf er ein Mann
nad) dem Nerzen Gotted ifte.  Er wobnt jwei
Sare bier, und Mullerd licben ihn ald ihrem
beften warmften Freund, er verdientd aud,
) hoffe noch wiel bey ihm ju profitiren, und

B i

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn179461978X/phys 0021




i fie fo
Leb
mit g‘l‘:

ith werd auch die Gelegenheit benuken, yweik

gut habe,

wohl, Du Cngel! Gotted Liche fep

Bierter Bricf.

Crnft an Mariannen,

Griedridhbof den 19 Furs

% & yoaren Dag fin felige Stunden, die ich

bei Dir,
Hin!

holdes IMavden, durdylebe! fic find

S jedertt Yirrenblicke

Fiip!

ich den Ab{chHiedsFRf —— ==

&3 ward mir wobl und bange,
Al mich Deit Avm umfchlofs,
Alg noch anf meine Wang

g¢in lestes Thrdnchen floks

http://purl.uni-rostock.de
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Da fits idh einfart und in mich gefehrt an meis
nem Schreibepult, und trauve iber unfer harted
Gefdyice. Mugr ich mich denn fchlechterdings von
Dir Du guter Engel trennen 2— mugten unfre
froben Jugendjahre — Die diberdied fo gar
cilig fchwinden — und gur Quaal und Mar:
ter gemacht, und unfer bidchen Crdenleben in
eine Hdlle verwandelt werden! —  War dief
unfere Beftimmung 2 — 5t dief unfer Loos 2 —
Gott! ! —
Doch nein ! wir wollen nicht mwider die
Worficht und unfer Schidtfal murgen! —
Siehft Du, licbe Seele, wenn ein Fahe
— freilich eine fehr lange Periode — um iff,
bann formme ich nad) Haufe, nehme nadh meis
ped Vaterd Willen dad Gut uber, undb— Dy
bift mein Weib — mein auf ewig ! —
Des Nachts um 12 UHY.
Sy babe gebetet, liebfte Marianne, und
bin geftarfc. upd vubig.  Gewif erfullt dev
B 2 ;s Cwige

http://purl.uni-rostock.de
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Cwige unfre Winfche.  Mir Fams wahrend
ded Gebets, dasd ich beim hellen Schimmer ded
Mondg, der durcd) die Fenfter mir freundlich
[achelte, Euieend aus der Fille memned Snners
ften that, fir, alé wenn mein guter Geniug
wir gurufre ¢ Faffe Didy, Fingling, der Cwiz
ge Dalt dich in feiner Haud und fchaft dein
9Boh!,, ! Wen Fan der Géift anderd als Dich
gemeint haben? Du bift ja mein gavjes Glick,
tnein eingiged TBohl auf diefer Welt ! — Iaf
und dulden, und gelaffen fepri, bdie Sufunft
wird uns vafur mit reidhen Segen lohnen.

Griffe Friederifen, und gieh ihr dasd Budh
und Billet nebft emen Grug von Antow,

A propod, baft du nicht auf die beiden
Leute Adyt gehabt, alé wir den Sonntag Abends -
bei ihrem Water waren, wie ihre Blice imner
¢inander begegneten, wie Jriederife verfchies
demal die Yugen befcheiden niederfdhlug, wenn

fie
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! fie ibn lang angefefen, .und eind aus der Gez
! fellichaft fie unerwartet bemerfte? — wie Ans
| ton einigemal wegen der Anrwort in Verlegens
Beit gevietb, weil er feine Gedanfen mehr quf
Sriederifen, ale quf die Fragen, die man an
ibm that, hatte? — * b denfe — Nun die
Zeit wirds lehren.  Anton fagte mir geftern,
er wolle eheftens einmal in Waltau predigen ; —
idh will mein Mbalichfted dabei thun, ich be=
gleit ibn dann, und da feh i) Dich, Du Ene
gel, wieder,

Mein Geift um{chyoebt Dich unaufhorlich,

http://purl.uni-rostock.de
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Sunfecr Brief.

Marianne an Cenfens

aaltan den 24 Stk
anf, taufend Dant, befter Craff, firr Deiz
nen lieben Brief; der Vote bradhte mir thit,
418 idh eben dujerft mifvergnigt und ungufrics

“ben mit miv felbft war,  Cine Jeile von Die

fobnt midy mit Gott, mit der Belt und mif
tir felbft wieder aud. O wad permagft Dt
nicht alled fber Dein Madchen! —  und
ie elend unausdiprechlich elend ward idy,
wenn ich Dich) verldre! nein! nein! Du bift
der TMeinige, nod) mein quch dort jenfeit$ deg
Graber,

Die beften Augenblice meined jekt einfaz
mmen Sebens bringe ich unten bey der grofen Cie
e jn; — weift Du, Grnft, wie wir dew
bend vor Deiner Wbreife dort eingnder Den
Gid einer unverbrischlichen Lreue fdywouren?

http://purl.uni-rostock.de
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soie Du midh fo 3artlich in Deine Arme nahmfE,
und ich Dich) an meinen Dufen driifre? =
wie wir Yrm in Arm die Wiefe am Crienbach
Hinad {dlichen, und in einander hacten {chmel=
sen mogen 2 — wie Du mir einen herrlichen
Strauf von Vergifmeinnicht pfluctteft, und
ibn mir and Florhaldtud) fledtefi? — ach!
auch) der liegt nun vertrofner in Holy’s Ge=
Didhten, die nteine liehften Gefahrten auf meiz
nen ftllen Spagiergangen find. —  Ady, dap
dody jedes Gefdhdpf auf dem tweiten Crdtveid
gleich nady feiner Cntftehung anfangt {dhon
dem Untergange eufgegen 3u frerben! daf und
dody der Tod dfterd das am erfien nimmt, was
und dad Liebfie war! —  Dodh flille davon!
id) will Dich nidyt {hwermithig machen, —
Bon da fdleid) ich munter jum BirFens
bifhdhen, zu Deinem Tempe, — wie Du's
neunft — wo der Gefang der Lerche und
Walbodgel mein leivend Herg in {uffe Wehmut
D4 wies

Landesbibliothek
Meck Vorpommern
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wiegenr, ah! dann flieffen fanft meine Thras
gen, und mir wird weich und banglid), und
ich ahnte — wmd weif nicht was, Sollte ein
bbfer Damon cinen Stridh in unfre Liebe
machen wollen 2 nein! dasd twolle der Himmel
nicht ! — er billigt fie 10, er wird fie aud
fhigen.  Sph weif nidt, warum id) fo viele
Beforgniffe manchmal habe 2 — oielleicht riths
yen fie von meiner madytigen Liebe ju Dir, gus
ter Grnff, her, denn wad man liebt, fir das
ift man am meiften beforgt,

den 25, Uk,

©ier ‘mufit idh geftern abbrechen, unfer
alter biedrer Pfarrer und fein Liebling Friedes
vife befuchten und. o berzlid) gern ich fie
fonft febe, fo ungern ward doch diedmal, id
wurde von Dir geriffen, ald ich mich eben in
die ferne Sufunft hinein getrdumt hatte, und

traumen ift dody fiffe Taufchung, o lange der
Bauber
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Sauber nahe danert,  MWie febr ich Fu diefer
At von Schmwarmerei geneigt bin, ift Dir bes
fannt; — aud) Du bift ja nicht gany Feind
davon; freilich gel ich obne Deine Leitung oft=
mal hierinnen 3u weit, made midh ditfter und
perderbe miv die beffen Stunden meined Les
bend. Fernerbin will idy Deinen edlen Beis
fpiel folgen, und die LWelt fir dasd anfehen,
was fie wicklid) ift,

Der Abend war gu {dbdn, a8 daf wie
Madcdhen ihn in  der Stube wifchen vier
Meauern hatten subringen founen,  Wir wans
delten nach Tifche unfern ehemaligen Lieblingds
gaug, fihwatien diefed und jenes durd) eingn=
der, big idy endlich das Gefprach auf Anton
Lenfte, wo id) ihr dad Bud) und Billet von
ihm fibergab,  Shr runded Gefichtchen farbte
fich Hochroth, fie fiotterte, war verlegen; —
wurde aber auf meine anhaltende Judringlidys
1 B 5 feit
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Feit bald offenbersig, und wufte nun fo viel
Schduesd von Antons Geftalt, Sprache, Mies
f1e, Betragen, und wasd die Licbe alled fieht,

3u fagen, daf der Kurfichtigfie hatte merfen
miffen, wie febhr fie ihn liebe, und ihm ihe
Serychen fogleich prafentiren wirde, fo bald

e nur verlange,  Fa was wir Maddyen Lodh
flir fonderbare Dinger find! 1viy hangen unsd
gar 3u gerne. mit gangem Heren aqn dasd an,
was und beim erfien Anblick die Augen blendet
und und gefalle! —  Berede nur Anton, daf
er bald in unferer Kirdye predigty — im Very
trauex{, Srieverifchen hat mid) vecht angeles
gentlich darum gebeten; — dann drud ich
Dich mit aller Sarclichfeit an meine treue
DBruft, und geb Dir fitr Deine Mikoaltung
wenigffens ein halb Dugend Mauldpen, Adjes
Deine

Marianne.
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Sedyfter Brief.

Marianne an ESruften,

Waltau dew 6. Aug.

@en gangeny Tag fber fonnt i) nidht jum
fchreiben fommen; jwei Fremde aus D —
find bei uné jum Bejud), und nun da ed
Nbend werden will muf ich in Gl den Boterg
abfertigens ev toill licber fu der Fuhlen Nade
al3 am Deiffen Tag gehen; wmic ju Gefallen
mag er.

Dicd Souvenir fHdE ich jum morgendesn
Fag, - und wenn Dud in die Nand niwmmft,
dann i i) Didy in Gedanfen, und bete fiue
Dein Funftigé Wohl,  Meine Seele {hmad)=
tet nach Dir, Du Guter!

YPudh) meine Mutter 1aft Div gratuliven,

Nicht wahr, Du;befud)ft bald DeineMaz
tvigune?

Siez
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Siebenter Brief,

Crnfi an Marviaunew

Sriedrichhof den 7. Angufe !

um 6 11hr deg Morgens. !

Smmer war mir der heutige Tag einer der
feyerlichften Tage meined Lebensd; ihm hab id)
mein Dafeyn gu verdanfen, Du weift, holz

der Cugel, daf id) ihn-feit einigen Jahren in
der ftillen @':im'amfei't subringe, um mir auf
ein ganged Jabr von meinem BVerhalten gleichs
fam Rechnung abzulegen,

it Tages Anbruch verlief ich alfo audy
Peute meine Lagerjiatte fubr in meinen Schlafz
roc, und fo jum Haufe hinaus in dasd hinter
bem Hofe liegende Thal, dasd beinabe fo hin=
veiffend und beganbernd iff, als der Liebe Hayty
i Rohravorf bei Dresden.

Boll  Danfgefuhl fir alle dag Gute,

¥ | bas i) aus Der fegnenden Hand meined
il ; 3 gutigen
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glitigen Schopferd empfangen, und befonders,
‘ vaj er Didy mir gefdyenfs hat, gliibte mein

Gebet voll Warme auf 3u hm. — . Mein
lefiter Seufger war: ad) Cwger erbalte mir
Mariannend Liebe! — — und mir ward

uberaus wobhl. —

Al8 ich heim Fam, war alled rege und
munter, ich hatte mich draufer l[anger vers
tweilt alg id) gewolt,  Bald darnach brachte
mir Anton, — deré {0 gar gut mit mir meint,
— folgendes Gedicht auf dem heutigen Tag:

Wandle Freund in feel’gen Frieden,

Deiner JuFunft Erdenjahre hin!

G}eb» auf Blumenpfad hienied: |
®otted befter Engel foi mit Dis.
Smmer fenf der Freudcnmwaage
Gange Schaale fich ju Div —
Das Gluck
gichle Div in Deine Filnfigen Tage
Ferniers

mU Landesbibliothek
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Sermerhin mit wonnesollen Blick

Adh ! dann preif id) in der Stille

Dein OcfchicE alg Freund, als Menfch, aus
Plicht 5

Gegrie Dich, toenss meine Hille

@inft am Grabe fierbend bright.

Sd; fiel ihm um den Halg, und danfte dem
Qiedlichen mit einem innigen Seelenfuf — fo

wie iy ihn fonft nur Dir gebe, —

Deg Morgensd um o Wht,

©o weit war ich vor einer Stunde ald
Dein Bote in die Stube trat. Nalb frobh, halb
erfdhrocten nabm ich ihm dag Pactchen gué der
$Hand — weil ich mir die und jene Borftellung
machte, was bey Dir Founte porgefallen.feyn,
gumal, da er wider Grwarten fo frih fom, —
begierig erbrad) ich8, und fand, befted Mad=
ghen, Dein liebes herrlides Gefchent, das Du
- mis
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mir'yu eben ben Hentigen Tag geflicdt Yaft. —
g Fonnte mid) nicht enthalten, ¢d in Gegens
tvart Ded Ueberbringerd einigemal 3u Fiffen,
D wie herzlich) danf ich Dir! — eé iff Dein
Herf, und dechalb mir um defio licher. g
Eonute miv ein Firft feine Gnade und viel
Gelo fdhenten wollen, und idy folit's ihm ge-
ben, warlidh, ich {chliigsd ihm rund ab.  MPae
vianne, Du Liebe, wirft mir immer theurer ! —.
Bann ich Dir mit meiner Lebe nichr alles lohe
uen, o lohne Dird Gott,

=TI

Daf Deine gu‘e Mutter feit teinen lefo
ten Vefuth mir immer mehr gewogen wird,
freut mich recht febr, griiffe fie und Fafi” ihr in

meiem Namen die Hand; —  Vei der nach=
ften Sufammentunit i’ ich Dir dafur Dein
Rofeninauldhen

- J3d) muf abbrechens der Mann will wies
bec jurind, ehe Dein Vater Ubends pon der
S6gd formme,

Rebe
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Qebe wobl, redyt wobl, Du guter Engel.
Sdy hoffe Didy ehefiens su umarmen.

Achter Brief,
Marianne an Crnflens

Waltay dent 4 Sept.
S:I) bitte Didy, Nergend Cenft, um alled in
der WWelt, um alles, wasd Dir nur theuer und
Yeilig ift, um unfrer Liebe willen birt’ ich Dich,
fag mir, was Dir feblt, daf Du mir in o
Yanger 3eit nicht eine Seile fchreibfi? — Fie
Jauter Angft mddht’ ich vergehen! — Die
Qeute aud dem Dorfe, die vorige Wodhe bei
Dir gewefen find, und denen Du fo edelmiitig
geholfen haft, ohnerachtet fie Dicly efedem feinz
deten, fagten, Duwarft gefund, hatteft abey

ein bischen verdrirflich und blag ausgejehen. —
Gotf
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Gott im Himmel, wad fehlt Dir! — veif
mid) aud meiner Ungewigheit, die fchredlicher
alg ein langfamer Tod ifi! —

b mache mir taufenderlei Grillen, ob
ich. ober Eined von den Meinigen Dich Eonnte
beleidigt haben, und idy finde nichtd, wenn ich
auch gange Tage fanne.

Du erhaltft diefed Billet durdh einen G-
prefien; er foll fo lange auf Antwort warten,
big Dir Deine Gefchafte 3u fchreiben erlauben.
Laf mid) ja nicht harven! bitte, bitte! —

Neunter Brief,

Crenft an Mariaunen,

Sticdrichhof den 5. Sept.
%ei Gott! ich mifte eine nichtéiviirdige
Seele inmir tragen, und mein Blut mite Fale

¢ ter
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ter al8 Fi{chblut fepn, wenn idh gleichgiltig
anfehen Eonnte, daf ein Andrer mit Deinem
spiloniff prangte, —  Weifit Du’s nod), wie
idy Dich 3aetlich bitten mugce, ehe Du mir eie
e von Deinen Silhouetten gabfi? Faum hatt
ich fie, fo eilt ich aud) {don firad's Weges nach
D — und lief mir fie in eine golone Kapfel faf=
fen, und feitdem trug id) fie unter meinem Hems
de auf der blofen Bruft, damit fie meinem
Hergen recdht nahe war!! — Und nun Fommt
ein fremder Menfch, der Friegt fie — wviels
* feiht obne vicle Umfifinde, —  Ha! e
wirgt mich ! — ich muf vomPult quffiehen!—
ich witrde fonft bitter, und das mag ich nicht,—

Sdy habe mich gefaft! — So fam id)
Binter einen miv fo fehr verdrisflichen Streich:

Geftern vor viergehn Tagen ftand id) beim
fommiffar Frang in E— Gevatter; meie
IMitftande waren die Amtmannin Giititer und
ver Advocat Lift; — wirft Du nicht beim
Teten
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letsten Namen roth 2 {dblagt Die nicht Dein
Gewiffen? Nach der Taufe gefellte fich Lift 3u
mir, plapderte BVieles von der Landwirthfchaft,
vermuthlidy, weil e glaubte, man Fonne auf-
fer meinem Fadh) nichtd verniinftiges mit mip
reden; ich gab ihm Furzen Befdheid, Der pie-
fige Geiftliche gefellte fich suunsd, Glinter — ¢in
SMann von einer audgebreiteten Lecftir — vep=
mehyrte unfer Sivfel, und wendete das Gefprady
auf einige neulich heraus gefommene Piefen
wir unterhielten und wohl eine Stunde fiber
die altere und neuere Ltteratur, wo ich denn
meine Belefenbeit in aller Demut padiveife
Hervor langte, daf Lift mich mit weiten Yugen
anftarrte.

Gnbdlid) ndthigte und unfer freundlicher
MWirt gum Mal, A8 manLicht brachte fiel der
Amtmannin mein groger demantner Ring —
¢in Crbftud vom feligen Onfel dem Rittmei=
fter — 1in Die Yugen; - fie lobt’ ihn durch alle
€2 Pras
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Pradicarmente 5 id) jog ihn vom Finger, nnd
er gieng rund um Zifch herum, per Cine
beftimmte den Preif fo hod), der Yndere fo
hoch, und fo fort; er gab Stoff ju einer lane
gen Unterredung.  Sulest eigte Lift feinen
Ring mit diefen Worten: ,Diefer gilt ywar
,Micht fo iel, aber er ift mir um der Silhouette
,willen lieber, al8 der {chonfte brillantne Ring 3
,oaf Sddnfte aller Maddhen gab mir fie,, —
G fam an midy ; iy betrachtet ihn gertans, und
fand in dem Bilde die grofte WehnlichFeit mit
Dir Marianne, Mein Blut Fodyte; ich unters
orict’ e8, denn id) Fonnte nidyt begreifen, wie
Rift. darzu gefommen; vielleidyt dDadt ich, fieht
ein Madchen in der Stadt Mariannen &hns
lich, und dergleichen; inbef ward dod) bid jum
Cyprechen Deiue freve Stirne, die griechifche
Nafe, Dder etwas aufgeworfne Mund, das
runde Kinn, mit einem Wort, alle Iiige was
ven Maviannend Jige. - I fielde midh, ald

“  Fennt’
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Fennt’ ich fie nicht. ,,m!, fagte ft Hohns
{adyelnd, ,,e8 wundert mich) doch fehr, Here
,Cruft, daf Sie die Todyter ihrer Heimat niche
beffer Fennen! 3umal die Krone aller Mabd:
»hen oben auf dem Berg in bem neuen gelben
»Haud.,, Meine Vermirrung wurde fidythas
ver; i) bif bie Zahne sufammen, daf fie
Enirfchten, bemadjtigte mich aber nody bet 3eis
ten meined Unwillens, um mich nicht dem
Spott und Geladhter diefed Menfchen Preif 3u
geben. — Mt Falten Lone fagt ich: dasdPro=
| fil diefed Maddyend hat fich nie o tief in meine
Cinbildung gefetst, daf ich fie aud bver Sil:
houette erfennen fdnnte, —  Ullerdings fire
Dich beleidigend, aber —— Lift fchwadronirte
nod) died undjened; prahlite mit Deiner Gunft;
idh mocht ihn nicht hdven, nnd uuferbie[t mich
mit meiner Nachbarin,  Sum Glicf franden
wir auf,  Sdy {cbfiste Gefchafte wor, die idy
anch den Fommenden Tag wirklich hatte, und
\ ¢ 3 fulye
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fubr, alled Suredend ungeachtet, gegen ro Uhe
fort, da ich fiberdied nicht weiter ald eine fleine
Stunde bid hieher hatte.

Du gabft ihm felbft Deine Sillouette 2 —
: Madchen, Du Fonnteft mir untren werden? —
Haab und Gut hatt ich auf Deine unverander=
liche Riebe vermettet, fo beftandig dadyt id)
Did. Der Nere fey NRidhter wifchen mir
und Dit, :

Qebneer Brief,
Marianne an Craftens

Waltay dent 9. Sept.
%eber Gid noch Schwur, nein! Gott und
mein Gewiffen find Seugen meiner Unfchuld.
Ach Ernfe bore erft meine Vertheidigung und
dann gidhte mich.

Der
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Der Sagbfetretair Lindner und der Advoz
Fat Qift — Der meinem Bater in einer Streitz
fache dient — waren die beiben Fremden aud
D — von denen idh Dir vorigen Mongt {hrieb.
Sie blieben die Nacyt fiber bei und, und {dlies
fen in bder Ccfjtube nach dbem Walde 3u, wo
meine Silhouette unter dem Spiegel hieng,
ﬁDaé erffe, wad fich Lift audbat, ald er aufz
ftand, war eben diefe Silhouette. Jch that,
ald hore' ich8 nicht, und wollte mich auf der
Seite weg aud dem Stanbe machen; aber mein
Bater rief mich gurdc®, und gebot mir, fie 3u
Polen, S gieng, mein Hery {chlug miv uns
willfielich Hoch auf, undo uberreichte fie ihm fo
nachlagig, daf, wenn id) an Riftens Stelle
gewefen ware,.ich fie dem SMadchen mit einens
fpiigen Kompliment juriic gegeben hatte, €t
fnahm fie aber, und {chwur, er wolle fie perfins
gen [affen, und jum Undenfen in einem Ringe
tragen. — Was Fiimmerte Dasd mich; ich vera
Ca lie
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lie§ den Luftling, und befdhaftigte midy den
Morgen itber mit der Kiche und andern haug-
lichen Angelegeaheiten,

Nady sroen Uhr reiften fie ab, Lt fagte
miv beim Abf{chied nod) viel Suffes, dasd idh
mich fchame 3u wiederlolen.

Nun fag, lieber Cruft, ob ich {Huldig
bin2 — Kannfi Du  mich verfennen? —
Kleiner Gribelfopf! — Wirfk Du etiva gar
eiferfiichtig, oder, wie man dad Ding nennt,
jalour? — Kdre, hore, aufbraufender Liebling,
fels Dir nicht etwa diefe Grille im Kopf, fie
foll, wie i) in perfhiedenen Biichern gelefent
Habe, die Ruhe ded Hergensd vauben, den Koz
per serftdren, und fiibe sum Grabe bringen:
Sei rubig 3 id) bin Dein aquf ewig, und Du
mein Alles auf der weiten Gottedroelt.

Sy felhe bald einer Antiwort, oder nody
lieber Dir entgegen.

Gilfter
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Eilfter Brief.

Craft an Mariannen

&riedridyhof den 15. Sept,
8 wie unvecht that ich Dir! — Bergeih,
pergeih’ Du Cagel in Menfdyengeftalt! —
Meine madytige: Liebe 3u Dir, die durd) den

Verdadyt, ald ob Du mir untren worden warf,
ver{dhoben ward, bradyte mich dahin, Laf ich
Dich fo firafbar beleidigen Fonnte, Fht {cham
| ich mich vor mir {elbft, wenn ich der Sade vh=
ne Leidenfhaft nachfinne, dag id) den Gedan

oo

Fen haben, ja noch mebhr, daf idh Dir ihn gar
fchreiben, und Did) eine Treuloje heiffen Fonn=

fe! — Cin holifcher Geift muf mir ihn einges
geben haben! — O wie viel-magfi Du gé:
litten Haben, gottliche Mariaune! und daran
bin {d) {dhuld! — Seb bin ein Teufel! ich

Fonnte Dich Unfchuldige martern! — Serreif
meinen Lafterbrief, und vergif ihn, und verzeih
mir,

€s Mit
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Mit Thrawen eil idy in vier Tagen in Dei:
ne Arme, ad), laf mirs nicht entgelten! idy
bin durd) midh) felbfe {chon befiraft, Nein?
vad thuft Du aud) nidht! Du haft mir ja fhon
die Schuld erlaffen, und mir ein newed Leben
und mein ewiged Glid wieder gefchenfr! Du
bift mein, ewig mein! Ware doch {chon heus
te, morgen und abermorgen vorbei, dann flieg
ich auf den Fittigen der Lebe JuDir, und Dein
{hmadytend blaues Auge winft mir Simder
DBergebung.

: Deiliegenden Brief {dhicke dem Pfarr; er
ift von Anton, der auf den nadyften Sonntag
in Waltau predigen will.  Tch bin fein Bes
gleiter,

Leb wobl, Du Holde, Teb woh,
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Qrodlfeer Brief.

Crnft an Mariannen,

Delt 26, Sept.

@eﬂern hab idy erftdas liebe Waltau und dar=
innen Didy, mein Liebfied auf der Welt, vers
Taffen, und heute erhaleft Du durch einen Cr=
preffen fchon wieder einen DBrief von Deinent
Genft.  Du verlangteft ja beim Abfchied von
mir, daf id) Dir bald recht bald fhreiben follz
te; fiehe, wie folgfam ich bin! — 1wer ge=
pordyte Dir nicht gerne, Ou Cngel! — Ber=
mdcht® ich Div doch fo lebhaft und umfaffeud
su fagen, al8 ichs flihle, wie Heid id) Did) lies
be; twie fich immer ftarfer meine Seele an die

Deinige {dhlieft; wie das Feuer in meinem
Bufen lodert, fur Dich lodert, und ewig,
ewig lobern wird ! —  aber Worte find todt.
©o gieng mird, ald idh) in Deinen Armen lag,
und alle Seligheiten in mid) tran, o wie viel
wolle’
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wollt’ idy Dir faget! —* ich orach mit aller
PWarme, und alles, alled fchien mir doch fo tode,
fo Falt! — A daf man die Gefithle desd
Hergensd fo fvenig auedriicten, fo unsollfoms-
men andern mittheilen Fann! — S wiirde
midh dariiber franfen, wenn idy nicht wwifte,
daf Deine zartlidhen Empfindungen den Mans
gel meimer Auddride erfefsten.

Mufe und Cinfaméeit erlanben mir eine
vollftandige Befdhreibung unferer Reife pon
stwep Meilen gumachen.  Hier ift fies

A8 idh Dir, Liebe, quf dem Jinnberge
dad Leberwohl mit meinem Hut yugewinft, und
Du mir mit Deinen weiffen Tud) aud dem
Senfter darauf geantwortet hatteft, verlohr idy
auf ¢inmal Waltau qud dem Gefichte, Meine
Geele war bei Dir,  Jch driicre den Hut in
die Augen, legte meinem Braunen den iigel

auf den ald, der mit mir su trauren {chien,
und trollte langfam und ffillfd)weigend den Fufs
fieig
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feig fort., nton thatd audy; - e8 mochte feiz
nem Herzen beinale wie dem meinigen feyn, ob
ers fdyon fehr meifterlich verbarg, o waren
wir eine giemliche Strede in dem Waly hins
ein geritten, al3 Anton da8 Still{cheigen
brach, und mich fragte, ob wir aud) den rech=
ten Weg verfolgten, er Eam ihm o unbetreten
por. S befah mich, und wir waren 3u weit
rechtd gefommen; wir lenften alfo linf8 ein;—
ritten weiter; — noc) waren tir falfd), ob
fdhon nach meiner Ubr 3ehn vorbei war, und
MWaltan wenigftensd vier Stunden riidwarts lies
gen mufite, Cin Kerl mit einem Kafien guf
dem NRuden lief fluchtig wie ein {diichternesd
Neb queer ein; idh rief; er feste fich nody fFare
Fer im Athem; — er verlobr fich.  Nun trab=
ten wir, fo viel fichs thun lief, unferd Thunsd
fort, in dex Grwartung, bald eine gefahrne
Otrafe 3u erreichen, ald wir pldlid) feitwarts
ein dumpfed Winfeln horten; — mein Lampo

{chlug
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fhiug an; idh lief ihn von der Leine, und laut
gieng er iné Gebifch hinein; — iy gab meis
nen Gaul die Sporren und fand im Gebifcy
eine 2Beibsverfon auf der Crde im Blute ge-
fevectt. |, Ad) erbarmen Sie fich; “ vief fie mit
bebender und matter Stimme, ,ein Ketl, der
,meinent Macktlaflen trug, Hat mir einen
»©hlag vor den Kopf gegeben, daf ich gleich
30 Doben fant, und er ift mit Geld und Waa=
,re auf und davon.”  Anton war nun auch
da. — Bleiben Sie indeffen, fagt ich, ih
Fomime wieder; {o jagd ich, ohne eine Antwort
abjuwarten, den Kerl, den wir gefehen Hatten,
stach, denn ich vermuthete, daff der der Rau=
ber feyn mupte.  Langer ald eine Stunde irrt
ich umber, und ward nichtd gewahr, — Mein
Pferd fehaumte; der Hund Feuchte; fd) brady
durd) Noor und Gerdhrig hirausd aufé Freye;
ha ! da erblict ich ben Bofewidyt weit por miv
nad) einem andern Gebufch su laufen; wie der
Dlis
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DBlifs fiirgt iy Hinter ihm drei  {dhlng mit
dem Pferd uber einen umgehauenen Baunr
fehellerte mix das Bein; 8 half nidhtd; 1vies
der hinauf; iy verlobr den Qut; immer forts
— bHin, fag id) dem Kerl auf den Ferfen s
Balt Beftie! er den Kaften runder und nody
‘ {chmeller rafd) die Piftole raud — bdg lag er,
1‘1 und welzte fid) auf der Crde;— Lampo fag’
ihm im @enice; iy {dhrie aug vollem Halfe
] nad) Hilfe; Fonntenidyt abfeigen, mein Schens
fel war wie gebrochen; ich {dyrie noch ftavfers
die andere Piftole in der Fauft; sren Holymas
dher Famen endlich Derbei; i) bat fie 3u helo
fen; Dot ihnen Geld; fagte, der Kerl war ein
Strafenrauber; — fie banbden ihn sur Bora
ficht mit einem Tuch die Hande auf ven Rit=
den, und einet von ihnen lief nad) dem nad=
ften Dorf; — ich und der andere hielten Ma-=
e, €8 wabrte nidt lange Fam ein Wagen
und eine Menge BVolf, I niufite alg Arres
ftant
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ftant mit indDorf, und al8 man midy naher

bradyte, warg Lichtenberg, dad demHerrn von

Crzady géb‘i\tt, ver oft bei ung ift. — Beim

Richter bevief ich mid) auf dem Cdelmann;

 manftarete mich an, und viele erfannten mich;

ich faby gerftdrt und entfiellt.  Man meldet’s

vem Heren; er fam ind Gericht; Fufte und

driicfte mich, obid) fchon um den Kopf faft Feis

nen Menfchen glich,  Sein Wagen- hielt vox -
der Thiire, die Leute trugen mid) hinein, und

man brachte mich nach dem Eoelhof; da nahm

man mich freundfdhaftlich und liebevoll auf;

gab mir Medigin; madpte mir Um{chlage, und

in einigen Stunden verlohr fid) fchon der hef

tige Sdymers.

Die Leute fchweiften im Wald Herum, und
fuchten 2Anton und die Frau, die fie audy ges
gen neun Ubr Abendd, auf einer Trage von ein
paar Stangen, bradyten, weil fie fiir Mattig=
Yeit ficy nicht aufrecht halten Fonnte, —  Der
Doife
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Dorfaryt hatte indeffen die Wunbde, ded Diebd
unterfuch)t, und gefunden, daf die Rohre im
diden Vein zerfchoffen war; er ward verbuns
den, und verwahrt, —  Die Frau hat 3tvep
Rodher im Kopf, fie ift aber auffer aller Ges
fabr, Dad arme Weib iff qus 3 —; bane
velt mit feinen Spiken; Hat den Marfe in
D —gebalten, und {hr bidden Geld, wahrs
fdeinlich ihren gangen Reldhthum unten im
Saften gehabt, — dasd der Dieb gewufit; weil
fie aber bald wieder hat 3u Haufe feyn yoollen,
orum hat fie einen Lrager genommen., b
will fie nicht leer von miv laffen.  Der Herr
von Erzacdh wirdd fo weit bringen, daf der
Kerl exemplarifch beftraft wird,
I habe die gange Nadyt gut gefchlafen.
Mit Tagedanbrud) erwadt i) nadh meiner
@ewohnbeit; verlangte Papier, Dinte und Fez
der, und [dyrieb Dir,  Anton, der Dich und
Briederiten griiffen BFt, reitet in einer Stunde
) nach
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nady Fricovidhhof, damit fie nur dort wiffen,
wo wir bleiben. € hat im IWald um der
Krau -willen Todedangft audgefianden, der
Arme ! —

Morgen 1aft mich dev redlidye Erzad), der
forohl alé feine Gattin und Frauleind midh
aufé forgfaltigfte pflegen, — nach Haufe fabhs
ven, weil i) die Stiefeln nicht angiehen foll,
va ber Fuf ehwas dicde ift.  Madye Dir aber
ums8 Himmeld willen Feine Sorgen, ed hat
nidyts zu bebeuten, ich bin ja wobl auf; {ag
aud Feinen Menfdyen was davon, mein BVater
mbdyts erfaren, und fich angfigen, und dad
toiirde mir wehe thun,  Uebermorgen fdyick id)
ihm von Friedrichhof aud die verlangten Sa
den, da will idh3 ihm fdhon gelegentlich beis
bringen,

Kannft Du o fdyreib mir mit Ueberbrin:
gert ein Paar Seilen; wennd auch nur Dein

Name iffe  Leb wohl, Ieb wobl,
Drey=
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Dreniehuter Brisf.

Marianne an Cenfien,

Waltau benr 26. Sept.

@i\en faf ich und Jricberife in der Laube von
Sadmin, wir plauderten vou Cudy licben Bei-
den, und {dickrem mandyen Seegenswun{d hin
nach Curen Friedrichhof, wo wir Cud) vermuz
theten, alé eben Dein Bote hineintrat, Sdh
tif gleihfam den Brief auf; e8 befremdere
mic) , dap id) feine Ortuber{dhrift fand, die Du
mit guten Bedadyt audgelaffen harreft; idh
durchlief ihn mit {dmellen Blicken, und, Gott
im immel! liebffer befler Crnft, ich jitire
nodh) am gangen Korper, wie unglicklich hats
teft Du durd) den Fall werden Fonnen! — idh
feh Dich fturgen 3 ach, mein Blut ftaret ! —
Der Bot verfichert mich heilig, daf er telbfi mit
Dir gefprochen, dag Du munter warf und
dergleichen, O — ich vergehe fiir Angft! Du

D2 baft
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Baft gewiff ben Mann geftimme, um mich s
berubigen, drum machft Du alled {o unbedeus
tend und gevinge, wie Dus {dyon einmal ge=
than haft, und darnady war Deln engelfchonesd
Qeben in Todedgefahr,  Ach war id) doch bei
Dir, Du Goelmithiger! — Du adyteft Dein
Qeben fitr Undere tie nichtd und giebft ¢8 der
augenfcheinlichjten Gefabr Preif.  Das ift
freplich ein Sug einer erhabnen Seele, woran
ith Didy exferme,  Wie bin idy ftoly, daff Du
mein Geliebter bift! — wenn Dich Konigds
tepter Fenmten, fie beneideten midy. —

©orge ja fir Deine Gefundheit meinBes
fler; S febicte Dir ein Flafdyden Balfam,
woranf Friedericdensd Vater und meine JNutter
in abulichen Fallen viel halten.

Uebermorgen erfahr idy doch wieder, ie
Du Didy befindeft? Wie lang wird mir pie
Seit terden! Gott fey mit und bey Dir.

CESEEETESEIESCETT

Biers
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Qiergebneer Brief.

Craft gn Mariannen,

Stiedrichhof den 20. Sept.
@ ft geftern bin idy wegen Regenmwerter und
#olen Weg hier angefommen,  Cin leichted
Jieber, bad vermuthlich von der Wunde am
Bein herriihren mag, wanbdelt mich mandhymal
an, dasd aber, wie i)y hoffe, vﬁ'd) bald wieber
verlichren foll,  Sei nur tuhig; dag Gegen=
teil witrde midy {dymeryen! DieVorficht wacht
16 fiber midh,
Du bleibft mein, audy dore in der Croigs
Beit, too Fein Scheiden iff, mein.  Cin anders
mal mehr,  Yvje Da Cingige,
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Kunfiebnter Brief,

Unton an Friederifen,

Stiedrichhof den 5. ek,
%:rseiﬁm Sle mir, verehrungdwiirdige Jreuns
din, daf ich midh fet wegen Fhred und meis
ned Freunded Crnft an Sie wende, und mie
Shren Beiftand nnd Shre gittige Unterfiifung
erbitre,

Mit Thrénen im Auge muf ich Shnen faz
gen, dag diefer brave und redhtichaffene Jiings
ling, Der die beffe edelfte Seele in fich trage,
und firé Wobl feiner Mitmenfchen alled, ja
fich felbft willig aufopfert, Ddiefer gute Siing:
ling ringt mit Tod und Leben, Hier ift alled

i ber gropren Defiirgung, und fein Lod wis
de und aqufs tieffie vermwunbden,

Tie leste edelmitigfic Degebenheit, die
Xhnen befannt ift, ift die Urfache davon. Sein

Blut wurde durch das heftige Reiten erhifit;
. die
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die Wunde, die er durch den Fall beformmen,
und die er wenig achtete, ward nadh ein paar
Tagen gefahrlicdher; ed fand fich ein Wunbdfie=
ber ein, demr bald ein higiges Fieber folgte.
Millers lieffen einen erfahinen vzt aud oer
Stadt D — fommen, der aber bid jest wenig
Hofnung 3u feiner Genefung giebt.  Fep felbft,
der i) funf Tage und eben {o piel m&d)te an
feinem Bette wadhe, und jede fleine Wevande=
sung an ifm walhrgenommen habe, sweifle faff
an feiner Unfunft; —  vergeben Sie, wenn
einige ARdrter auf den Papier von meinem
Fhranen verlaufen find ; {dhreiven Sie ed meis
nem unguéfprechlichen Schmery 3u,

Der Jufiand unferd Freundes ift gewif
erbarmungsdwirdig.  Die meifte Jeit phantas
fivt er, und Fdmmt ey einfge Augenblice yufich,
und fieht und um fein Kranfenlager her mit
vereinten Yugen, da fucht und der Gute nodh

D 4 roft
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Troft susufprechen; aber died Bewuftfesn ift,
Teiber nur von Furger Daver, fdhnell nberfalle
ihn die Hike wieder, und fo wechfelt ed mit
i, Sein BVater und Mariannen find die
SHauptperfonen, mit denen er fich im Fieber
anterhalt,

Geftern Ubends, alg idy gany allein an
feinewr Bette bei ihm faf, fafte er bei villiz
gem Berftand meine‘Sganb, und bat mich, id)
mdcht es feinemn BVater und Mariannen {dhreis
ben, tie e8 mit ihm ftinde, — bidher war
er durchaus darwider, Unter andern fragt er,
ob {hé wobl dahin ju bringen gedadte, bafifn
Mariannen in BVegleitung feined BVaterd bes
fuchte; idy verfprachs, ob ich fchon wufte, daff
ihr Vater nie ein gang guter Jreund von uns
ferm Grnft gewefen iff — bdie Grimbde warum,
tag i) nicht unterfuchen; jener mochte 3u
viel dabei verlichren; — gnug ich verfpradhs
ihm, Da fie eine jede gute Sache gern befordern
und
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und unterfilifien, fo follen Sie aud) diedmal die
Mitteldperfon feyn, — Fhren HNeren Vater
wollen wir nicht gerne befchweren, — und idy
{hmeichle miv, daff Sie diefen Liebesdienft fire
unfern vielleicht bald fterbenden Freund gerne

" fiber fich nehren,

Mariannen werden Sied {dhon auf eine
pon ihnen gut 3u ersvartende Urt beibringes,
Die LUebe wird ihrem Ernft vollformmen herges
ftellt glauben, und nichtd fhlimmes denfen,
und ach! e fteht am jahen Abgrund des Un=
tergangs,

Sch fiberlaffe alled Shrer Cinficht, eé fo
eingurichten, wie Sied denfenn, und bin mit als
Ter Hodhadhtung fors und fore Jhr Freund

Anton.
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Sechpebneer® Brief,

Anton.on Friederife, ‘ ;

Sriedrichhof dew 12 et
@e\’egt e8 ware weder Pflicht noch) Schul=
vigFeit fin mich, Shnea theuerfie Sreundin’ i
Shre freundfchaftliche Bemithung 3u danfen,
die fie bei Mariannend Aeltern gehabt, ehe
Sie ¢6 bahin gebracht haben, daf fie unfern
Fobtfranfen nicht mur niche hat befuchen, fons
pernn auch fo lange hat hier bleiben dirrfen; ges
fest, e hatte mir Freund Grnft nicht den
Yuftrag gethan, Jhnen, da ernod) gum {chreiz
ben gu {chwad) ift, in feinen Namen aud der
Sille ded Nerzens fur ihre Liebe und Freunodz
fchaft den wirmften Dank su fagen; gefesst, die |
$dflishFeit und feinen Sitten gebdten mir nidht,
Shnen meine Hodachung dafiir 3u erweifen;
qefefst, alled diefes whre nicht, —  wied dody
wirflich ift —  {o wiirde mich doch mein eigen
Herg

A ;e
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$erg antreiben, diefe Gelegenheit mit Freuden
su ergreifen, und was iff natielicher, alé daf
idh ihm darinne ganj feinen Willen laffen, und
die Nerrfchaft tber mich vollfommen einrauz
men werbe,  Lefen Sie alfo, TLheuerfie Freuns
din, immer einige Seilen von einem , der Sie
fo fehr verehrt,

IMit unfern lieben Crnft beffertd fich von
Stunde 3u Stunde; bder Finfre und Sedfie
biefed waren die gefabhriichffen Tagé, wo wir
feinem Gnde mit banger Crwartung alle Aus
genblicte entgegen fahen,

Die Syene, ald fein Vater wnd Mariqir:
ne in die Stube traten, war flrdpterlich tra:
gifh. — Cben lag er in der grdften Hife,
Dad Fieber tobte gewaltig in ihm, daf dem Sus
fhaner fiir banger Wehmut dad Hery hatte
brechen mbgen, al8 beide die Thitre Hfueten.
Die gure Mullern, die Mutterfielle an ihim vér=
treten
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treten hat, fiand juft neben ihm; er mochte fie
far Mariannen halten, von der er vieles durch
¢inauder geredt hatte, da diefe Pebcn ans Bett
f{dhwanfte, rief er mit einer farditerlich ftarfen
Stimme aud: ,, Siehft Dud, Marianne, Hier
pift Dein Untlager ! — ich bind ! — id bing ! —
o0 Ridter foll Dir das Verdbammungdur:
teil fiir Deine Untreue fallen! verdamme, —
pAlidter, — ‘verdamme” —  Sdynell wans
delt fich Ton, Miene und Gieberde; er bat
unter BVergieffung ungabliger Thranen wieder s
o Crbarme didy, Ridpter, erbarme dich !-— fie
Soar mein ! — und {o fort. —  Marianne
warf fich uber ihn,!und fanf in Ohnmadyt. Wi
bradyten fie in eine andere Stube, und batten
viel Mihe ehe fie wieder su fih Fam, — Sej-
ned Vaterg Schmery vermag ich nicht gu foliile
dern.  IMan {ah, daf er alle Schmerzen inih2
vem gangen Umfange fiplte, bdie ein Bater
bei dem traurigen Anblick cined fo gelicbten
Sohud
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@obnd fhhlen muf; — betaubt und forathlod
fland Dder erliche Alte da, rang bie Hande,
und fonnte nicht weinen.

Grnft fam einmal aufeinedNinute etwa u fich;
er erblicfte feinen Water, und feine Freude war
unbegranst; er griff wady feiner Hand; Mfice
fie, und wollte reven, al8 ihn der Paroyidmus
wiever nberfiel, @egen elf Uhr ded Nadytd
meifte man, daff ihn die Nise bald verlaffer
werde; alle ffanden um dad Bette, {elbfi IMhls
fer8 Kinder, die ifren BVater nicht licber hae
ben. ald ihn, waren da.  Schudhtern {hreifs
ten feine Vlicke umper, ald weun fie jemand
fuchten; — mit weiten Augen ladyelt er eined
niad) ben audern an, und {hwieg. Sein BVas
ter ftand pben am Vette und Macianne hintes
ihms er roard fie nicht gemabhr, ,,IBill denn
omein Bater und SNarianne nidyt Fommen 24
fagt’ er gang twehmithigs und beide traten

¢ bervor, O der 2ft verdiente Yon dem erftem
Maler

Landesbibliothek
Mecklenburg-Vorpommern
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Maler Dentlchlands gemalt u werden ! —
Marianne alsé Ueberbringern diefes Briefd will
Shuen alled erzablen, was fich wabhrend ibhrer
Unwefenbeit Jugetrages hat; ihre Gegemvart
at gewif fehi viel yur Genefung ded Kranfen
geholfen.  Der Medifud hat brav an ihm ges
Handelt, und fich feine IMithe verdriefen laffen ;
o twie viel Menfchen fterben durdh) BVernachlafz
figung oder Unmwiffenbeit der Aerste! — Dasd
Teiste Befifatorium that die erwimfchtefte Wirs
fung. b hoffe, dag er im Kurjen dad Bette
perlaffen wird, und daun find wir beide, fo
bald eé feine Umfiande erlauben, in Waltau,
mwo eé mir {o gar gut gefallen hat.

Cmpfeblen Sie mid) Shrem Heren Bater
beftens, b bin

Siebens

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn179461978X/phys 0066




Sicbenjehnter Bricf,

€enft an Marigunen

Stiedrichhof den 21, OF,

des Mordens um 6 HHL.
»@ier fteh idy, BHerrliched Madchen, in meiner
ganzen Kraft wieder da, und fehe voll desd
warmften Danfgefiihld auf jum Himmel, daf
i) nody ftehe.  Bor wenig Tagen {harfte der
Zobd feine mdrderijche Sichel mich abgumahen,
aber ihm ward geboten, fie nicht gegen mich
su Fehren. IWie wviele wird fein tddtlicher
Streich feitbem hingeftrectt haben! — Wiele
leicht beweint in diefemn Angenblid® eine gartliz
e Braut ihrem erbiaften Brautigam, obder
¢in Gatte fein treueé tugendhafted TWeib, —
 das ift eber dad Fiwchterliche ed Toded ! —

Du weift den hohen Birnbaum vor meis
nem Fenfter, jlngfk grint’ er nodh, und jest
flattern feine gelben und rothen und brauvnen
Blata
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Blatter Herab, und drehen fich im Freufeln hers
wn, weni Der Sturmiwind unter fie fauft,
danu ¢ind dahin Dad andere dorthin welht, bié
fie Staub werden! —  Jft died nicht das Vild
ded menfchlichen Lebens 2 — nimme nicht der
Fod pon jedem Menfchenalter weldye und wie
piel er von einer 3eit jur andern davon Haben
will?2 — IBeldyer Kaifer vber Konig fekr feiz
ner Madt Grangen! —  IBie, meine Gute,
yenn mich der Tod von Dir genommen hitte,
yiird i) mid) nicht gewunden haben 2 Offen=
Berzig geftanden, . dadmal modye id) nod)y niche
bran, und dbasd um Deinetwillen; und doch
wim{cht’ ich 8 jehnmal licber, daf ed ge[djes
hen feyn mbdchte, wenn und ein Mifgefchic
pon einander reiffen follte ! —  Swar ir find
ja durd) unfer beiderfeitiged Deiliges Verfpre=
chen, auch ohne die Trauung, die doch nur eis
wre bloge Firchliche Anordnung iff, fchon Cing!

roer will, wer Fann, twer darf unfer Bimduif
ungilz
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ungiiltig madhen? — 3 dammert in meinep
Seele; id) vill unter Menfchen ghn, viels
leidht werd ich beiter, ==

Bt 4 15 ded Nachmittags,
Ridytig, mein traber Sinn ift helle ges
worden,  Der Amtmann Giinter mit feinem
licben 2Weibchen — bdie eithero auf den Weins
berg gewefen find — und der Sagbfefretair
Lindner haben mich befucht,  €ie machten viel
IBefend von einer Sadye, die mir teite Krankz
heit jugesogen Gaben foll, die gewif ein andes
rer i meiner Qage andh whrde gerbat{ habett,
Midy hats oft gewundert, wie Menfdyen of
von Dingen viel Nedend machen Fonnen, bie
dody Pflicht und Menfchenliebe von uné fors
dert,  2Wie mancher edlen Handlung hingegen,
Die den lauteften BVeifall verdiente, wird nicht
einmal gedadyt, nody weniger gelobt; roher
«  Pommt8?— ber Crftere hat Yubanger, die
¢ (3

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn179461978X/phys 0069 DFG



66

e3 augpofatnen, oder LeBtere Feine; fener iff
won Stand, diefer nicht, — und andere Urfas
hen mehry — hm! ed ift nun fo einmal der
Welt Lanf,

Linduer ift ein feined Mannchen, {o jung
ev aud ift, {o ift doch fein ganged Thun gefest,
mannlich und angenehm.  Anton und ich has
ben ihn verfpredhen miffen ihn bald in D —
su befuchen, wo wir denn bei einem Gladden
paterlandifdhen IMWein einen Freundichaftdbund
anfiesen wollen, den wir Drepe unverbrird)lich
su balten Sand in Nand angeloben follen,
Bei Tifthe giengd luftig hers auch Deine Ges
fundbeit wurde getrunfen gbttliche Marianne;
die Umtmannin gudte mir dabei ftary ind Yu=
ge, und ald fid) meine bleicdhen Wangen ein
bidchen farben mochten, ftief fie fchalkhaft ih=
ven Mann, und winfte lachelnd auf mid.
MWas man zu Deiner vantage alled {prach,
befonders die Miullern , die Du wahrend Deiz
negé
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ned Sierfepn vnft begaubert Haben, und
wad alled Lindner hibfched von Dir redere,
mag ich nicht niederfchreiben, Du Fdnnteft
ftoly werden und — — fa fa, - Madchen=
feelen follen leicht umzuandern feyn, und ich
will Didy, liebe fromme Seele, um Fein Haar
anders, alg Du jebt bift; und wenn Du fo
bleibft, dann biv id) gliclicher ald Salomo,
und reidyer ald Krdfud, Leb wohl,

Achegebinter Brief.
Marianne an Crafien,

Waltau den 4 Noy.
QB 18 Neues, Lieber Craft, das Dir fo wenig
Sreude machent wird, alg mird lieb iff, Den:
fe nur, in 3ebn Tagen mu ich mit meinen
Ueltern dad geliebte Waltau, wo idh meine
€2 Sugend
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Sugend fo froh und felig mit Dir durchlebte,
parlaffen.  Mein BVater iff Hofjager in D —
worden.  Der Furft, der fid) einige mal bei
der Sagd f{ehr gnadig ju ihut herab gelaffen,
vaf er ihm auffer fein gewdhnlichen Gehalt
1o einten anfehulichen Sufduf ugemworfen
Bat, Damit wir Funftig in der Stadt nach uns
fern Stand fehr gut leben Fonnen,  Obneradys
tet fich unfer aufferlicher Suftand um viclesd
verbeffert, fo Fawich midf bei den {dydrten Auge
fichter fin die Sufunft dody nidht {o freuern,
wie ¢6 mmeine Welkerns von mir verlangen; died
hat mix {chon verfchiedene mal Vorrourfe vore
meinern Bater jugegogen; id) Fannd aber nich,
fo febr i) midy audy ywinge; — ich liebe
nu;x ein i allemal dbas offne frepe Land , wo
man mit ungefimfteltem Worte reden und mit
Stepheit gehn und handeln darf, ofne ju bes
furdbten, von boghaften Menfdyenfeelen gegeifs
felt 3u werden,

S
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Sely erinnere mich nod) vecht gut, ivie mie
wor 3wey Sahren die vier Wodhen lang wurs
den, die ich bei meiner Mubhme in D — 3uo
bringen mufite, und nun — ady Cinft, wie
bange und angfilich wird mir, wenn idy bes
denfe, dafi ich noch weiter vor Dir wegfomme,
und wir uné dann befonderd den bevorfiehen=

oen TWinter nody feltener al8 geither fehen wers

den. Komm ia fo oft al8 Du Fannft, {onft
vergely ich ohne Dich! —  Muf denn unfer Le-
ben cine immerwahrende Klage feyn? —

Sy modyte Dich gar u gerne noc ¢inz
mal {ehen, und an mein Hery dritcken, ehe wie
pon hier reifen! —  Der Wierzehnde diefesd ift
der beflimmte Tag an weldhem wir mit Sad
und Pack fortwandern; — ward nicht mogs
Tidy, daf Du den Tag zuvor Fornmen Fonnteft,
Dein niedergefchlagened einendesd NMadchen
mit Teoft pufzurichten? — Du Fommft, niche

wahr? —
(G Mor=
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Drdnung ju bringen,

Neunzehneer Brief.

Cruft an Mariannen,

http://purl.uni-rostock.de
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Morgen veitet mein BVater binunter , und
fibermorgen fabr ich nach, um nnfer Suartice
{o viel jid) in der Gefchwindigleit thun 1agt, in

3 umarme Dich und bin ewig Deine

treue Mariaune.

Waltaw den 25 Nov.
@u wirft Did) wunbdern, meine Vefte, daf
ih bon Waltau aus an Dich fdhreibe,
meined BVaterd UnpaplichFeit die fich immer
mebr verfhlimmert, balt mid) juriad, und
ich werde auch fo lange hier bleiben, big dag
Uebel gehoben und er vdllig wieder hergeffells
ift; dann verlaf ich mit Freuden den Drt, der

aber
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wir nun fo tradvig ift, ba Du drinnen feplff,
Ach in meinen Herzen ifts dde und gerftort toie
in der Natur.  Bey ftliwmifchen Wetter unter
Gis und Regen {chweif ich Stunden lang auf
den fahlen Fluren umber, fudye Rube und fin=
ve fie nicht; werd ich fie ohne Did) wgendiwo
finden? — die aufferfien Pole wiwden mir fie
nidht gevobhren! — tie unentbehrlich bift Du
mir gumeiner Glivdfeligfeir, Engel!— bey der
erffen Trennung litt ich viel, aber jest noch weit
mehr, und das um vieler Dinge willen, —

Much die Menfdyen fudhen miv meinen Anf>
enthalt Dier immer peshafter 3u madjens —
penfe nur, liebe Marianne, geftern hat dey
nene Jbrfier die Giche it Grunbe, i weldper
ein und mein Name cingegraben war, wo
wir uns fo oft rrafen, wo wir den Eid einer ewi:
gen Treue fdhwuren, diefe {chome Cidhe bat
er wnthaven laffen. Mein Chriftian fagte miid;

€ 4 ich
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ich lief voll Ungeftfim Hin, mich felbft davon 3u
fibergengen, und Fam eben an, al8 fie fiel; ~—
o idh) hatte dle ey Arbeiter dabei umbringen
mogen! —  Muf denn alled jufammen trefs
fen mir dag Leben zu verbittern! bin i) obhne
Did) nicht {dhon niedergedritft genug? —
Nichtete mich nicht die Sufunft auf, ich witmfchs
te miy 3u fterben. — Kodnne id) doch bald vou
bier nach meinen Friedrichhof fliehen, der mir
sun um vieles lieber a8 fonft feyn wird! —

Mein Vater lief mid) hier abrufens ev
war muntrer ald jemald: ,Sobn, “ redet’ ¢r
mich mit der Miene eined artlichen BVaterd
und dem Tone eined liebenden Freunded an,
,,ou weifit, wie lieb idh dich, al8 meinen einjis
aen Sobn pon Sugend auf gehabt habe, und
wie vaterlich ich unaufhorlich gegen dich ge=
finat bin,  Deine bisherige Traurigkeir die
pmiv nidyt unbemerfe blieben ife,_werd’ ich fu=
shen
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- ben 3u wertreiben; idy weiff aud weldyer
,Ouelle fie fommt,
i) gefund bin, will i) nach) D — reifen,
,and mich tieferhald mis Mariaunend Aeltern
,befprechen; ihr follt fo bald fiché thun lait,
,oann einander haben, Den Segen Gotied
,will idy hier und dort dber ench erbitren.”
S Enfie ihm weinend die Hand, nnd er dritcFre
mich an fich, dag miré durd) FNark und Vein
gieng. O feelige Ansficht! — vielleicht ver=
Bindet uné eine prieflerliche Hand m Kurzen!
= Uch, ich bin trimfen fir Wonne! —

Nadydem wix nodh einige baufliche Anges
Tegenbeiten verabredet batten, eilt idy auj mei:
ne Stube, um Dir, holded Madchen, unfer
Bevorfichended Gliicd 3u melden, damit Du
nach Gutbefinden Deine geliebten Aeitern Yors
bereiten fannft,

73

Safie Dich alfo; fo bald

Qiebe Deinen Crnfi, Du

Do Swan:
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(Swansigfter Brief,

DMarianne an Crnfien,

D— den 9. Dejeinber,

@o fdhrectlich ich mir den Aufenthalt in der
, Gtavt anfangs dacdhte, fo muf il doch ge-
fichen, baf er tweniger unangenehmes fir mich
bat, alg id) mivd cinbildete.  Frevlich Forum
idh Faum gu miv felbfE; faft alle Nadymittage
und Ybende bin idh in Gefelljchaften, und wenn
ich ia einmal heim Dleibe, {o find gewip einige
Sreunde bei und, die und die Jeit verFiugen,
Miein Vater ift ohnedied gern unter Menfchen,
und Dier fiudet er feine alten Befannten, da iff
ihim woh!l, wenn er nur nicht alleine feyn darf.

Sy bin audy {hon einige mal in der Dpes
und fombdvie gewefen; fo wasd fieht man in
Maltau und Fricdrichhof nicht, Wenn Du
doch aud hier warft, dann ware ich pollfom=
men gufricden. . Du folteft mich fehen, lieber
Crft,
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Ernft, wie mir meine Kleider nach der Mobde
gemadht, gut fiehen; — ich habe fdhon ein
neued Leibfleid und eine fchdne Pelzfalouppe
gefrieat, und zu Weynadyten hat mir der Va=
ter noch ein atlasned langed Kletd verfpios
den, worauf ich mich recht {ebr frewe, Man
mmufl doch) die Mode mitmadhen, wenn man
nicht gudgelacht werden will.

Deinem BVater winfd) id) baldige Beffes
rung, Du befudyft und doch die Feyertage?
verfprich Dicdh nidyt etwa wo anderd, Kaum
wirft Du mid) mehr fennen, o bab idh) mich
aufferlich umgefchaffenn, im Nerzen aber lichr
Dir wie [onfi Deine

Marianwe.
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Cin und jmwangigfier Brief.
Cmft an Mariannen,

Whaltau der 18, Des.
@r ift niché mehr , Der befte aller BVater ! —
in der pergangenen Mitternachtffunde entichlief
er in meinem Urm fanft und gufrieden wie der
wabhre Tugendhafte entfhlaft, Gott! auch
der, Der mir nachft Dir Marianne das Lebfie
auf der Welt war, ift dabin! — muf midh
venn ein Schlag auf dem andern treffen! ——

Seiher ald id) vermuthete nahte fich die
Stunde feiner Auflbfung. —  Nach sehn by
Ded Abends hieff er mich su Bette gehen. ,,Les
g¢ Didh {hlafen mein Sohn, @ fagt’ er, ,,ou
oedarfft der Crholung, aber er{dhrick nicht,
weimn id) dich etwa wecken laffe,””  Fh thats
auf fein nochmaliged Geheid, obhne etrwad 3u
argwobnen; ich braudjte Rubes  vier Nachke
hatt’ iy Fein Yuge zugefdlofien, und am Tas
ge

MU Landesiblothek http://purl.uni-rostock.de
S5 Ginhereder™ /rosdok/ppn179461978X/phys_0080




774
ge befchaftigte mich unfere veit/auftige Wirth=
fihaft, oie fet dedwegen befchmwerlicher iff,
weil wir einen neuen Werwalter haben, der der
Cinrichtung noch) unfundig ift; Mever hat fich
felbft ein Gutdyen angefauft.  Anton der feit
geftern bier ift, wadhte ftatt meiner, . §dy log
im erften Schlummer, al8 man mich vief; forgs
[08 tvat id) an feinDette, al8 er mit feiner ge=
wobhnlichen freundlidhen Miene gang gelafien
mich alfo anredete: ,Die Furge Ieit, mein
5, ©oh, die du auf der Welt gelebt haf, wird
,Dir genug Beweife von der Wahrleir geges
,Hoenbaben, dag alled auf derfelben der Verans
poerung und einen immerwabrenden Wedhfel
yunterworfen ift; Cined entfieht, wenn fich
»0a8 Andere 3u feinem Untergange neigt, —
»un hab ich beinahe drey uud fechzig Fahre
p3urind gelegt, und Gott hat mir mandyes Gus
ote auf meiner MWallfart sugetheilt, — mwofie
pich ihm vedht herslich danfe, — bdaf idh) Die
Makh
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nach meinem Tobe ein siemlidyed Bernrbgen
hinterlaffe , wobei fein eingiger unrechtmagig
erworbener Grofdyen ift; Gebraucdhft Du'é
,mun alé ein fluger Haushalter, wie ichs von
,bie hoffe, fo wird dirs big in dein fpates Al=
ter niemals mangeln,  Sei ftandhaft bei al=

L, len Begegniffen die dich treffen, im Glud
nicht ftorrig, und im Ungluct nicht muthlod;
,und bift du mit deinem Schickfal gufrieden,
o wirft du pein Fures Croenleben ald ein
alictlicher Pilger durchroandern, und fo rubig

unbd freudig wie ich frevben. —

LAMem Unfcheine nach bin ich nur noch
 ¢inige Srunden bei dir, dann miffen wir und
,por jefst trenmen; — id) weiff, dag du midy
,,iicb haft” — bier trat ihm eine Thrane ind
uge — ,,ich bitte didy, laf vich dDem Schmerg
nicht iberwaltigen, 8 Formme eine Seit, wo
Wit und wieder fehen.

3u
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» 30 Deiiter Heirath mit Mariannen gab
»idh gerne meine Cimwilliqwig; feyd beide
o8lactlich, und verfift euch durch) Gegenliebe
#0648 Unangenelhme ded Cheftaudd, —

»3 fithle die Abnahme meiner Krafte;~—
bier haft du den Seegen eines fierbenden Bas= -
nters, Der Dich wie feinen Yuganfel geliebe pat !
— Jdb fank beynabe troftlod neben ihm nicder,
und er legte feine Falte Zodtenhand an meine
Stirne — ,dort im Himmel will icy bei deis
ohem und meinem BVater fiir dein Wohlfeyn
Jbeten’ —  Hier {diieg er; wandte fich
mit dem Gefidhte gegen die Wand und bes
tete. . Anton hob mid) auf, Alle unfere Leu-
te waren dDa und weinten laut, Nady einer
halben Stunde obngefehr Fehrt’ er fich um,
ady! feine Augen waren fchon gebrodhen ;- er
ermannte fic) reieder, und fagte su dem ums
Derftehenden Gefinde mit matter Stimme:
»Uud) eud) dank idh fiar eure trenen Dienfte,
,Gott
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, Gott wird fie euch vergeltens fahrt fort and)
,,gegen meitem &obu o gur, fo rechrfchaffent
,,3u bandeln , wie ibr gegen tnir gewefen {end,
,er wird cud) nach meinen Tod meinen lehten
,Willen gemas, belohnen, —

5oy witnfche obhne Geprange inunfer Crh=
,bearabnify im Stillen begraben 3u werpen’’—
er perwandelte fid) — , meiner Seele ~ Wikd —
,, Gott — gnadig feyn.’ — —

Nun fonnt er nidt mebr fprechen; —
¢8 hob fidh fraxf die Bruft, — er reichte mic
vie Hand; — der Todenfhweif rann ibn vor
ver Stirne; er wollte den Kopf aufridyten, idh
fchob ihm meinen Arm unter, und — ein eine
3igc‘r Athemgug — e entfchlief, —

s der Verluft eined {o braven BVaterd hat
mich betaubt, daf idy von vielen Weinen wie
im Taumel Herum fchwebe,  Uebermorgeir

Wird er begraben,  Miller wird nod) heurc
Bier
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Bier eintreffer.  Anton it meine Stige, Fries
dericfe hat am Seligen viel gethan,  Sdyreib
mir, Marianne.  Leb wohl,

Stoen und jwanjigfier Brief,
Crnft an Anton,

Waltan den 23, Deg.

Lieber $Herzensdfreund,
Sd) bin in der fehrectlichften Berlegenheit ; —
nod) habe idy Feine AUntwort oder irgend eine
Nadyricht von Mariannen! — S fie Erank
oder — Gott im Himmel, nein! — mir uns
treu! — ha! danmwirft ich, was ich that, —

Lindner hat micdh auf das bevorfiehende
Jeft 3u fich cingeladen, da id) diedrnal Marian=
nen nicht {prechen Fonnte; ihr Bater hat ihm

&

t) gefagt,
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gefagt, er folte mir telden, dag id), wenn idy
wollte, ein andermal Fommen founte. Ha!l
fiber eine folche Vehandlung! —

Heberhaupt fdhreibt diefer liche Frennd fo
gepdeutig , dad ich nicht weif, wad id) dars
aud machen foll; 3. B. Cr habe viel Herzenda
angelegenheiten mit miv abjuthun; i) follte
den Vit eined Manuesd nicht daheim laffen ;
Qift barte fich den Zittel eined KammersRoms
miflars gefauft — was geht mich Lift an 2=
und dergleichen Dunfelbeiten mehy. gmar
fonnt ich mir manches erflaren, aber ich mag
nicht dritber nachgritbeln; voeil mir die Crflas
rungen gu fdauderhaft und gu er|diirrernd
fepn wiwrden; und dod) will ich den zweyten
Feyertag nad) D —, um wo mdglich) Licht in
der Sache 3u friegen, wenng aud) mein Unters
gang feyn follte,

O eine qualende Unruke, womit die Bers

dammeen in der o nur befivaft werden fons
. nem,
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nen, freibt mid) von einem Ort jum andern,
und nirgends find ich fur fie eine Freyffadt!
Nur mandymal wirft die Hofuung einen berus
bigenden Blick in meine- dufire Seele; gewif
darum, damit ich nicht gany finfen follt Biels
leicht, ad) vielleid)t angfi’ge ich mich umfonft !
pielleicht iftd blofer Argwohn! —  Sie venlt
ebel! fie wird ihr heiligesd Verfprechen nicht 31z
rict nehmen! nein, das thut fie nicht! — So
fhreb id) gwifdyen Furcht und Hofnung, — —

Mein BVater Hat in feinem lehten Willen
fir Sie, Lieber, Dbiefe Tabatiere audgefesst;
tragen Sie fie gu feinem Andenfen,

S habe mehr an baaren Geld und Pras
3iofen gefunden, al8 idh erwartete; Hm! jonft
beFimmert’ idy midh nicht darum, Durdygéns
8ig find 1) die befte Orbdnung; fiir die Jufunfe
darf ich nidyt forgen, Die milden Stiftungen
bed Ceeligen werd id)y nuverleslic) austheis

S 2

len,
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len. Qeben Cie wobl,  BViele Grirffe von
Griedericen und mir an Sie und Maklers.

Deey und gwangigfier Brief.
Cenft an Ynton,

O — Dent 28. Deg-
@é war siemlidy) Mittag, ald ich heute hier
bei Yindnern einiraf, ber thich mit Herslicher
Freundichaft aufnabm;  €eine erfte Frage
war nad) Shren, o Sie waren, warum Sie
nicht mit Famen, 0a er dod) an Sie nod) den
Deiligen Abend gefchrieben, aber Feine Antrwort
erbalten hatte? — S verfichere’ ihn, daf
Gie die Fepertage in Rlingendorf gubrachren,
und fchon-den Sonnabend abgereift feym witr=
ven, alfo vermuthlich eber, alé versBuief anges
| Fommen ware,  Nun ward gut,

I
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Sy hatte noch bei einern Kaufurann drins
gende Gefchafte, den fuche id) gleid) auf, vers
abredete mich mit ihym; uud nun Fehrt ich yuric,
und wir beide feptem und u Tifche. Unfer
Disfur war anfangd von vermifchten Snbalf,
al8 aber der Weingeift unfpre Cinbildungstraft
ein bidchen erhifste, {dywaBten wir ver{dyiedes
ned von Madchen, der eine wimfdte ed fo von
MWud)d, Geficht, Gang u. f. f. der andere wie=
Der anbderd , unjere Meinungen waren verfdyies
den.  Bulest warf Limdner mir die Frage aufs

Lindner.
SWasd wirden Sie thun, wenn Sie ein Mao=
chen hatten, dad Sie aufsd zartlichfte liebten,
und Sie erfithren unpermuthet, daf fie Jhnew
untren ware, was winden Sie thun? —
.

Hin! — ed Bam anf den Grad und der Stars
fe meiner Lich¢ an, Ddie i gegen meine Dorid

hatee.
33 Lind=
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‘Lindner,
Gut, nehmen Sie alfo den Hochften Grad an!
b
Da't da wind id) die Treulofe auffuchen, in
der erften Betqubung ihr eine Kugel durd)s
Qirn jagen, und midy —

Lindner,

o, ho! hikig! — Nein Jreund, eine Treu:

Yofe ift nidht fo viel werth: Grofmuth iff die

fiffefte Nache; und Untreue findet nod) Jeit

genug bier ihre Befirafung, Die Unterhaltung
? yurde einfthaft, — Gewiff alled BVorbereis

tungen auf mein Finftiged Sdicjal! —

TWoh!, i bin eingeleiter, —

Dett 29. Deg.
S aller Morgenfriihe feblid) id) midh in
Mariannens Wohnung, in der fiffen Crivars
tung fie heim zu finden; aber umfonft! —

Gine Moagd fertigt mich {dynippifch mit dew
IWoys
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Worten ab: Der Herr, bie Madatit und MName
fell find weggefahren; bier lenfte fie um, und
fchnappte die Vorhaudthire ju, — Beftie, —
Langfam {chwanft id) die Treppe Hevunter,
und Fam muthlod wie ein VWerrvorfner bei Linda
nern an. G fudte mid) jo gut ald moglidy
3n befanftigen, aber hier im Bufen glimmt ein
veryehrended Feuer. —  Jedpt gut, Freund,
wenn Marianne miv untren wird, fo iff fie
mein nicht werth; ~ der Saf hat fo oiel bes
friedigenbeé, wie alle Gemeinfage, — Den
Hofjager fah ich am Fenfter, — ob NMuster
und Tochter jugegen waren, hab id) bid e
moch nicht audgefundfdhaftet; — ich mag mich
guch nicht blof geben.— O Madchen, Mads
ghen! “ein abgefeimter fatanifcher Bbdfewicht
mit einer heuchlerifch pharifaifchen Miene Hat
didh wirre gemacht! unerfabrml mit der grofen
QWelt und unbefannt mit den geheimen Hnifz
fen, eineé Stadters berlaft du dich forglod
34 feic
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feiner Qeitung 3 —  adh riff didyBerirrte dod
bein guter Geniud aus diefem bezauberten La=
borint! — Dald entfchuld’ge ich fie, bald vers
dammt fie mein ery wieder gany! —

Morgen muf id) nad) Waltau, und dann
weiff idh fo viel, alé jupor; ed ift alled nur Ge=
fagtes, felbfe Lindner weiff nidhtd Gemwiffes,
wenigftens ftellt er fich fo, —

WVielleicht gehtd beffer, a8 jdy Hoffe, —
Bitten Sie Millern, daf -er mir die Scheine
onf8 baldigfte beforge.  Ihr

Freund

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn179461978X/phys 0092 DFG



M Biee und zwanigfter Bricf,
| Lift an Crufienm

| D— den 14- Seninet.

Sodhedelgebohrner,
Hodyzuehrender Herr,
%[uf Antrieb meined eigenen Herzensd forohl,
al8 auc) auf Berlangen meiner 3artlic) gelick=
teften Mariaune, ald meiner nunmehrigen lie=
ben Braut, bhabe id) die Ehre Cw. Hodhedel=
gebohruen 3u benadyrichtigen, daf wir den
gten hujud, in Gegenwart ihrer Aeltern, einiv
ger Anverwandte und Freunde, ein dHffentliched
Cheverldbnif gebalten, und ung beiderfeitd
durd) ein frepwilliged’ BeFenntnif eine unver:
Teglidye Treue jugefagt hHaben,

Da Cw, Hodyedelgebohrn nun ftets eis
Sreund gegen diefes Haus gewefen find, fo bit=
te id) oud) der Meinige fernerhin zu feyn,
35 e
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Sch weide tich beftreben, auf alle Yrt unb
eife Shrer {dhasbaren Freundichaft mich wess
Snbeffen verharrend

ther 3u machen.

Ew. Hod)edelgebohruen

ergebener Dieney
Lift.
Kammetfommifiar,

Sinf und groanigiter Vrief,
Crnft an Anton,

Waltay ey 19, Tenhes,
QBenn der feurigfie Wetterfiral mir einen
meiner befien Freunbde von meiner Seite wegs
fchmetterte, ich witrde nidyt heftiger, al8 uber
Qiftend Vrief erfchiittert werdben,  Freund,
toas ich befirchtete, ift gefchehen, und wad ich
bejorgte, Hat mich betroffen, ~— Marianne ~=
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Ba!l ber Nae ger{dneidet miv dasg Hevy ! —
ift trenlog ! — fie hat ihr Wort einem Thoren
gegeben, und meine treue Hand vermorfen! —
Sie, in der Geftalt eined Cngeld, ift meinets
big ift bundbriichig! — bha Leufel! du biff
Menfch worden!! Thaten fid) doch) die Schliine
de der Grde auf, und ver{dhlangen midy! —
serftiebte Dod) mein Geift in Nichtd, damit ich
nicht etwa einft vor dem Richrerffuhl der Ans
flager diefer Falfden feyn muf! — Ady!
auf ewig ey’ der Yugenblicd verlohren, bda ich
den erften Kuf Ler Liebe auf ihren Sdylangens=
gmund drliclte, und Gott von oben Herad miffe
nad) der Stunde nidyt fragen, in welder idh
mit der MNatter unter den Cidhbaum ein ewis
ged Bindnif machre! —  Hatten mid) doch
Sinfternif und Dunfel Gberwaltige, oder eine
gewitterfhwangre Molfe mid) umhillt, damit
idh ibre Krofodilthrane, die mich wahnwisiz
ger, al8 der Taranfelftich, madyte, nicht gefes
hen
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hen hatte! —  Puf ich denn den Leidenéfeldy
mit den Hefen audtrinfen? — Gut! — reidht
ibn per ibr Furien in Menfchengeftalten, idh
will dasd Gift in vollen Jtgen in midh) trinfen,
bid ich ftiwze! doch halr! — — ic) mag nicht
pad gamge Gefdhlecht lafiern! — D mein
Blut walst ficd) Fonoulfivifch durch die Adern,
— meine Sinnen toben Liiger in meinem Ges

pirn, alé in einem Nafenden an der SKette! —
© wenn fie fich entzinderen, und mid) verzehrz
ten, fo Fam ich dody von einer IRelt, auf roel=
dher midy nidytd ald Schrecfendétage erwars

ten! — Gine hat meine irdifche Secligleit
serfiort! — — id) flud) ihr nicgt! — Cws
ger! — —

Ienn Sie diefed lefen bin idh {chon uiber
die Grangen hinfiber m ein fremdes Land , wo
id) vielleicht Rube finve! — —

Sy hab alled in Ordnung gebradyt, Lea
benn Gie wohl,  Grirffen Sie Millerd.  Bes
ten Sie i Fhrem Freund! —

Sedd
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Sedhg und jwangigfice Brief,
Marvianne on Friedevifen.

D— den 27. Senner.
S Glende! wobin Bat midh mein Leichting
perfliprt; — ach idh Unglicliche! wie tief bin
i) gefallen! — Deweinen €ie mid) Freun=
din — wenn anders eine Treulofe einer Thidne
werth ift! — —

Denfen Sie nur, meine BVefte, was ich
gerbrochen habe! — S vergaff i Taumel
tobender Freuden ven €id, bden id) Cinflen
fingft feierlid) {chwur, und verfprach midy in
der fchrectlidyften BVetaubung meiner Sinne ej=
uem ZLhoren, der mich durd) Schmeidyeleien
und raufdyende BVergniigungen efugumwiegen,
und mein Hery irre ju fibhren wugte.  Yber
faum bate idy auf viele# und anbalendes Jus
teden meines BVarers und anderer Freunde Li=
ften — der iff der Sebhrer meiner eitlichen
Wohl=
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IWohlfart — Bad Sawort gegeben, {o fiberftel
mich éine fpauervolle Todesangft, die fich mit
jedem Pulsfchlag, ach leider noch mehret,
Ded Nadhtd {cheuchen furdyterliche Phantafien
tnich) vom Schlaf auf, wnd Sdyrecenbilder bes
thdren meine verjagte Seele; ant Tage ume
fcpwebt mich Grnftens Geift, der mit feiner
Gegemvart mein fchow perroundeted Herg nodh
Blutender macht, —  Satt id) dod) nie die
Stadt gefehen! —  war id) doch in Waltau
Bey Shuen theuerfte Sreundin, o wifte idy
pon all den Seiden nichtd, die mid) jeht trefs
fen! —

Nun fo wied it ift, Fannd nidt bleiben
und follt id)y auch die grdften Mifhandlungen
von meinem Bater audftehen; ich will fie Tics
Ber erdulden, ald diefe innerlichen Hdlenquasl
Ignger ertragen,

$Haben Sie feit den viersehnten bdiefed
Genften gefprochen? == 1ad fpricht er vor
mir 2 —
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mir?— Fdy bitte Sie um unfrer alten Sreunds
fcbaft und Liebe willen, forfhen Sie iln aus,
und geben mir Nadhridyt davon.  Gori, der
Yrme! — A id) Bdfe! — —

Sicben und srwangigfter Brief,

Sriederife au Maviannen,

Waltan den 2, Febe,
Licbe Freundin,

he ich nody Fhren lieben Biief erhiclt, s

te ih {dyon, was Sie gethan hatten, und bes
toeinte fie in der Stille, denn i) Fonnte mie
leidyt vorfiellen, dag diefer Schritt Sie bald gea
reuen wiirde, Fed) bin gu febr Shre Sreundig,
al8 daf idh Shuen deshalb Borwirfe machen
onnte; gnug,. Sie erfennen Shren Febler,
und winjdyen ihn wieder gus machen ju Eons
nen,
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nen, Dder {ich aber {chwerlich wird verbeffernt
laffen, da die Sadpe ecinmal fo weit hinein
bfe ift.

Grnft, der brave Jungling, der {eines
gleichen gewif wenige auf der Welt hat, ift feic
pen Jreytag vor adt Tagen fpon fort, und
niemand yoeif wobhin; felbfe feinem beften
Greund Anton hat er feinen Yufenthalt ver=
fdhwiegen, der fid) feineivegen, tole er mir
{dreibt, unausfprechlich angftigt; — €r witez
de ihn auffuchen, er mddte fiecten, wo er 1ol
te, enn er nur erfahren fonnte, welche Lour
¢r genomnert, aber audh diefe 1weiff niemand.
Genft bat einige Tage vor feiner Abreife die
meifte Jeit auf {einer Stube jugebracht; immer
gefdyricben; dann dem Verwalter alled uber=
geben; ein Jimmer verfiegelt, und am Swans
gigften vor Anbruch des Taged unter haufigen
Sdynee und Eidgeftdber fortgeritten, Den al=

ten Chyiftian, onf den er immer {0 viel ielt,
und
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unb der aud) wieder viel iber ihn vermodhte, hat
er beim Auffieigen noch die Hand gedriickt, und
ihm gefagt , er mddyte auf alled hibfch Ach=
tung geben , weil er vielleicht nicdht fogleich
wieder Fommen witde. Radh feiner Eutfers
nung wurde die Gefchichte mit Shnen und L=
ften bier im gangen Dorfe ruchbar, federmann
fiel alio darauf, daf er aus Ve druf gewif
fort fey, und das nicht ohne Grund; — Da
weinte fich Chriftian bald die Augen aus dem
-Ropfe , madite fich auf den Weg und it
fieben Tage lang bie und da herumgefchweift,
feinen lieben Nerrn aufjufudhen; da er aber
aud) nid)t die geringfte Spur von ihm hat aud=
fimdig madhen Fonnen, ift er géffern unverridys
teter Sache betdubt jurid gefebrt. Sang
LWaltau bedauert ihn, den Guten. —

Dleiben Sie, Freundin, bei ihrem BWots
6 fak,
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fas, daun bin iy unter allen Begegnifjen,
die Sie tveffen
Shre
treue Jreundin
Sriedericle,

cht und ywanjigfter Brief,
ﬁixybner an Untoi.

D = pen 12. Gebt
u:ber bie fchirelle CGntweichung unferd liebern
Crnftd bin idh recht fehr erfchrocfen; aber noch
sweit unrubiger bin ich, da man vou ihm feit o
Yanger 3eif weder etwad hortnod) fieht. 3uwad
wird ihn feine empfindfame Seele, die alled fo
leshaft umfaft, verleiten? — ich firchre 3u
einer rafchen Unternehmung, die felten gut ands
fallt, Geine empfindlichfte Saite, bie am
amelffen in feinem Herzen angefpanne ift, bat
Ma
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Marianne berihre; = fie Hat fich und hm viel
Unbheil dadurch zugezogen,

Bei Hofjagerd ift alled in der grdften Jers
flremmng, —  Marianne hat Liften ven Kauf
aufgefagt, und erduldet dafiwr licber die hirs
teften Begegnungen von ihrem BVater, ald daf

« fie ihren Enifthlug dndern folte.  Lif hingegen
will fie nicht laffen;, da er jumal erfabren bat,
daf die alte Tante Mariannen ur Univerfals
erbin ihres Vermdgend, dag nidyt geringe iff,
eingefeSt hat; und Geld oder Geldedwerth
braudt er, — —

Mich dauert dad arme gute Mabdchen una
endlich; fie ftectt drep Treppen hody in einer
finftern Stube in den Hof hinein, wo fie Feine
lebendige Secle 3u fehen Friegt, auffer su Mits
tag und Abend ihren Water, der ihr felbfi basd
Cllen jutidgt. —  Durd) diefe Strenge will
e fie gur Heyrat swingen , allein fie bleibe ein
G2 tie
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wie allemal ffandbaft; da folgt denu, toie
Teicht 3u erwartea, jededmal einc derbe Bers
mahnung, und wobl aud) nody etrasd mer.
S die Arme wird am Ende ihren Leidhtfinn mit
dem Leben begablen, und dad Opfer eined hars
ten BWaters werden mitffen! —  Wenn doch
nur Genft da ware, idy wollte wetten, das
GSyi¢l ndhm eine andere Wendurg,

a3 fiie traurige Folgen hat doch oft eire
eingigerleichtfinniger Sdyritt! — ift er ein=
mal gethan, danu 1t er fich freylich felten
wiicber verbeffern! — indeffen verdient er dody
Nachficht und BVergeihung.

Go grof and) D— ift, fo giebtd doch
fo gar viele Menfchen drinnen, deren Haupt=
gefdyafte es ift, fidy mit allem Cifer nady den
Fleinjten Veranderungen in andern Familien ju
erfunbigen, unt in Gefellfdhaften darhiber fplits
terrichten zu Founen, O diber dag Menfchens

gefchleche!
Neun
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Neun und ywangigfier Brief.

1 Linduer an Ynton,

D — den 29. Febe.
@nblicb it Marianite qud dem- Kerfer, in
f welchem fie beinahe drey MWochen gefchmaddtet
‘ hat; — dem Unfcheine nach aber wird fie
‘ nicht lange mehr guf diefer’ Welt hesum rwan-
deln, fie bat ju viel gelitten; ihre Gefangen=
fehaft war fir ein folded Wergehen ju graus

fam. ©ie gleicht mehr einem Todtenigerivype,
alg einem lebendigen Gefchipf; ihre Rofen-
wangen find perbleicht; ihr bezaubernd blauesd
blaues Auge ift mate und tribe; ihre weife
blendende Haut fieht erdfald; gnug, Sie wites
oen fie nicht Fennen, wenn fie unerwartet b=
nen begeguen folte,

Sd habe fie Heute gum evftenmal, feits
dem fie ihre Frepheit rieder erhalten Hat,
gefprodjen, und id) fonnte micy dex Thrduen
® 3 niche
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nicht enthalten, {ofebrhat fie der innerliche nae
gende Kummer-entfiellt und abgezehrt,  Sie
wolnfcht ju fterben, und alé Crnftend Verloba
te aud diefer Welt zu gehens Crnftend Abs
efenheit mag ihren Fammier noc) vermebren,
fie fprad) von ihm mit der weidhfien Sartlichz
Feit.  Die Mutter ift untrdfilich; der BVateg
bedauert feine Havtherzigheit, aber pielleidt s
fpac. O daff doch ein grofer Theil Menjchers
ihre Thorheiren erft dann bereinen, wenn fie
nicht mehr umbehren Fonnen !

Wies sugegangen iff, daf Marianne aud
ihrem Gefangnif ift entlaffen worden? —
Qift hat fie baraud befrept; — und wie bad 2
— er hat fich vorgeftern bey Nacht und Nea
bel aud dem Staube gemacht; — und wartm
denn? — bm! wied viele thun, Schuldenies
gen.  Suvor aber hat er nody einen Streidh
gemadht, woriiber ich mich, wenn ich boébaft
genug
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genug ware, freuen Fonnte, Criwar, tie be
Fannt, der Mignon vom SHofjager, und da
ward doch wohl billig, daf erihm fir feineihm
gefdhenfte Gunft juleBt nod) eind anbieng,
Den Abend vor feiner Fludht omme er eilig 3u
diefen feinen Gbdnner, 3eigt ihm ein paat
Gteuer{cheine, — die er wahr{dheinlich nach=
gemadht hat, denn Davinnen hatte er viele Fey=
tigFeiten, wovon idh) Beweife habe, — und bit=
tet thn, er mdchte ihm doch zwephundert THaz
fer bid morgen Davyu leihen, er fdune ein Bes
grachtliches dabei gewinnen, und o fort. Dep
Alte bezahlt ibm dad Verlangte willig und gers
ne aud,  Nun warihm geholfen, er hatte Reis
fegeld, und feitdem ift er unfichtbar. Seine
Glaubiger merften, daf aud der BVerbindung
mit Mariannen nichtd werden wirde, fonft
Hacten fie gewiff noch eing IWeile gr{chwiegen,
— fie haben fich alfo mit einander verabredet,
iho feftfessen ju laffen; er al8 ein {dhlauer Kopf
(O] hat
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Bat ihre Anfcblage gegen ifhn gemerft, und hats
daber firr gut befunden, ihren Handen zu ents
wifchen. Fa, jo, das hab idh oft gedacht,
pag e8 fo Fommen wird, er madyte die Redy-
nung ohne Wirth,

So bald Sie onnen, Tieber Freund, be:
fuchen Sie mich und ugleicdh) Mariannen, fie
perlangt nach Shuen, und Fhr Befud) witd
die Verlaffene trdfien und aufrichren,

Drenfigfter Brief,
Cruft an Anton,

B — den 37. Mai.
9?@) langen harten Kdmpien fberwand idh
endlich den Gevanfen, meine Franfe muthlofe

Geele anf der offnen weiten See gu heilen, und
wahlt'
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bt einen ndbern Weg Ruhe fiir fie und ihs
ve zerbrechliche Hintte gu fuchen; — ich hoffe,
ich werde fie quch auf diefern Pfade finden,

A3 ih aud meinem Vaterlande floh,
fland mein Sinn grade nad) Hamburg hin, wo
ich mich in dad erfte befte & iff eingufdhiffen
gedbachre; tibrigend wollt iché der Jeit vder ang
dern Jufallen uberlaffen, meine Gefuhle v
ftumpfen oder fie gar zu pernichten, und- died
yware denn auch erfolgt, wenn mir nidyt eip
Obhugefahr meinen Vlan verriicke hatte,

S Magdeburg verfanft’ iy mein Pferd,
fest mich in ein Sdhiff, dad nady Hamburg
feegelte, wo idh qudy) bei langer Weile jedoch ]
phne Rinderniff anlandete,  Sn dem Gafthof
wo id) einfebrete, lag ein prenfifcher Werbeof-
fisier im Ouartier; er gefellie fich 3u mir;
meine Spradhe vervieth mein Vaterland, und
ald i) ihm meimen Namen und Geburtdort

G s nannte,

~
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nannte, {ah er midy fFary an, oriicfte mir die
Hand, und nannt mid) Herzendfreund ; — idy
wufite nicht, wie idy su der Chre fam, und
fragte ihn, ob er mich Fenne?

Cr.
Nein, dasd eben nicht; aber gany ficher Hab ich
einen Shrer Unverwandten mein Glad v
Danfen,

RS
Wie fo 2

(GIX
Habven Sie nidst einen BVerwandten gehabi,
der in prengijhen Dienften geftanden hat?

Ry
Xa.

Cr,
IMas war ex 2

Jes

Nittmeifters
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tinter wad flir einem Regiment 2
Kb
' Unter e — — {dhen S’gufarehregimenh‘
(G
Ridhtig, — Wie. nabe war er mit Shnen vers
woudt 2 —

b,
Cr war meined Vaterd Brudey.
Gr,
St er Tange 00?2 —
Sy,
Beinahe wey Sahre,
Cr.
Auch richtig. —  Hat er fie nicht einmal Yes
fudyt?
Sd.
o, vor ofngefahy fechs Sabren,
G,
Bar e allein?2
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3.
Nein, e hatte einen Unteroffizier von feiner
Kompagnie bei fid), den ev fehr liebte, wenn
mir recht if, bief ex Riet.
Gs.
nd der Niet bin idy felbff. — Kier fiel er
mir um den Nals, ufte mid) und that dber-
aud freundichaftlich gegen mich,  Cr erinnerte
fich noc) verfchiedner Nuftritre, die fich wabs
rend feined Ynfenthalts bey ung jugetragen
Batten, und ersahlte miv all das Gute, was
er meinen Onfel in der Erde noch danfte, bdies

. fer bacte ihm ald einen Menfchen ohne Mit=

teln unferftiiit, und ed endlich durch feine Jtrs
fpracpe dabin gebrachr, daf er war Dffisier
worden, welched er fidh in Sriedendseiten gar
nidht vermuthet hatte, pa er fich nicht hatte
equipiren Founen, aber auch dafir hatte ex gleid
einem giitigen Vatet geforgt. Gnug, er freus

te fich recht aud der Fule feined Hergend, mid)
hyier
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ier {o unerwartet su finden,  9Bir {afen bis
fpat in dieMitternacht, Seine Treubersigheit
machte mich euch offenberzig, und ich erzaplte
ihm alle meine Sdyictjale, Mariannend Uns
treve, und meinen Cnd{hluf. Dad Lefite
wollte ihm gar nicht in dem Kopf, er drung
recht mit Gewalt in midy, daf ich) in mein Va=
tecland und in das liebe Waltau Fehren mdch=
te, dagu ich aber Feine Ohren hatte, und audy
nidt haben Founte, weil fo viele Gegenftinde
meine noc) ftarf blutende Wunde nur fiarFer
aufreiffen winde, und meindMifvergniigen mit
ver Welt noch mehr vermebhren wirden, Da
alled Sureden nicQté fruchten wolte, that er
miv den Vorfd)lag, unter a8 — — (che Hus
farenvegiment 3u gehen, wo man midy noch qus
Adhtnng firr meinen OnFel gut aufuehmen, und
nad) meinem Wunfd) anflellen wide. G
felbft wolte miv einen Brief an den General
mitgeben, deffen Gunfi er fich {hmeicheln Fonne
ge,
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te. b tiberlegfe e8 Bin und her, und nad) '
Verlauf von adht Tagen fubre’ ich auch wirfs
lich ben Borfdilag aud.

Den Tag nady meiner Anfunft in B —
Tief id) mich beim @eneral melden, und Gbers
reichte ibm Rietend Vrief.  Cr blicdre midh
Beim Lefen einige mal {darf anj legte den
Brief nachvenfend gufammen, trat ein paar
Gchritte naber, und fagte mit einer foldatijdyen
%reunb[ic&?éit, die demi verehrungfwidigess
Greid wortreflich Fleidete: ,,C8 freut mid)
et febr, dag ich in Shnen einen {o nahen
pAnverwandten  Hon meinem  verfiorbenen
, Freund dem Ritemeifter febe ; Eie follen nixchs
,Atend alé Offizier angeftellt werden; mein €h2
renwort ift das Unterpfand.” G unterbielt
fich mit mir wobl nodh eine halbe Stunbde,
fragte nach meinen Umfi&nden, wovon ich ihm
ben gefreuflenn Rapport abfiattere, und danm

empfohl i) miche —
Wier
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Bier Tage vergiengen, ohne daf midy jes
mand verlangte; om finften in aller Frihe
lief mid) der General rufen, und fellte mir
Das Patent ald Dffizier ju, mit dex Berfidyes
vung, daf er mein Freund bleiben wirde,
Seitdern fuche ich durd) PanlelidFeit nd Trene
im Dienft mich feiner Gnade windig su mas
then, und e fdheint, alg wirde er mir immer
gunftiger. Sdjon diterd hat feine Unterhal=
tung meinen Triibfiun verfheucht, aber freys
lich nur auf Angenblice; — er fist yn tief it
imeiner Seele; mif dem Tode wird er fich enz
digen,

Sier fangtd an friegerifch 3u werdes;
Wolte Gott, wir. filinden {chon vor dem Feind,
und eine todtliche Kugel frecite mid) ind
Orag! — —

S vmarme Sie, und bin ewig She

Sreund
Cinft.
Cin
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Gin und dreifiaftv Bricf,
Ynton an Crufien,

Kriedrichhof den 12. Sun.
1I:xter allen Sphren Befannten und Freundern
hat Jhr licber Brief eine unaudiprechliche Jreus
pe angerichtet, und und aué einer uiberaus
grofien Berlegenbeit geriffen, in der wir he
gentyvegen waren ; befonders haben &ie damit
-einer Perfon, die Jhnen gany nabe am Derzen
liegt, vom Tode erretrer; — und wer Fann
biefe anderd, als Jbre FMarianne feyn? —
Die ey beiliegenden DBriefe *) von Lindneri
an midy, voerden Fhnen fagen, wie fehr die
rme firr ihren Febler Hat biiffen miffen, und
spad fich ibrigens ailed in deé Hofiagers Naufe
sugetragen bat.

Gleich nach Jhrer breife von hier, madhz
ten toir, Shre Freunde, unter einander em
Dund=

#) det acht uid newn und wanlghie Briefs
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Bimdnif, und died beffund darinnen, dag,
wein der Cine von Jhnen etwad hdrte, er ver-
bunden fey, ¢8 dem Undern anjujeigen, und
fo folte es allen Mitgliedern betannt gemacht
werden, —  Ein Beweif, wie herglich wir fie
licben. —  Diefen meinem Verfprechen ges
mag, ritt i gleich nad Cmpfang Shres
Driefd nadh) D — zu Mariannen,  Pieine
heitre Miene mochte ihr eine gure Vorbeden=
tung feyn. ,,Naben Sie Nadyricht,”  rief fie
i beim Eintritt in die Stube freudig entge=
gen, ,oon meinem Crnfi? — O veden fie! —
fagen fie mir, wo er iff, und wies ibm gelyt 1
— — Jh 308 den Vrief ausd der Schreibe=
tafel, fiberreicht ihw ihr, und € chnrery und
Sreude wedpfelten auf iirem Geficyte gang
fihtbar. —  Gewif lieben wenig Radden fo
innig, wie fie! —

»Benn fie an ihn fchreiben,” fagte fic zu
mir, ,will id) aud) ein paar 3eilen beilegen,

9

»e
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.05 witd fie gewif lefen; Cruft denft edelmita
tig, uud vergiebr gerne.”

Dadhten Sie dasd por Kurgem? — O
waren Sie doc) bey ung, e witrde nod) befs
fer gehen! — da Ddiefed aber fogleich nicht
witd gejhelien Fdnnen, fo fdreiben Sie wenig=
fteng recht bald wieder, wir warten mit mehe
BVerlangen auf Nadyrichten von Fhnen, ald die
Rinder auf dad Weynadyrgefdente.

Sn Waltau und bier iftd noch beim Ylten,
auffer, dag der hiefige Pfarr ploglich am Schlas
ge geftorben ift, veffen Stelle ich ohne mein
Suthun durch Millers Vermittlung erhalten
Babe. Sier will idy nun aud Ieben und fters
ben, denn unter (olchen guten Nenfdjen 3uwoh=z
nen, wie man bier trift, iff Borgenufi der Sees
ligfeit. - Griederife wird mein liebes Teib; idy
gedenfe mit iy ein glidliches Leben su fithren.
Sie fommen doch auch ju unfrer Hodpzeit ? —
€y frevli&)! —  Jtun gut, senn wir Sie nur
¢ins
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cinmal Haben, danp — — Sie fehlten unsg
f{don gar oft!!

Kebhren Sie ja redt bald wieder Juriidh
auf unfre Fluren; wir wollen Sie mit offenen
Yrmen empfangen, danu gehen Sie Marian:
nen an der Seite mit unsd froly durd) diefed Cra
denleben durch, und feelig follen unfre Tage im
©djoofie der Freundfchaft dabhin {hwinden ! —

Sroey und dreifigfiee Brief,
Marianne an Crnfien,

D — ben 1x. S,
Theurer Crnft,
ie?2— id) wag ed noch im ehemaligen pey=
tranten Ton an einem Freund ju fdhreiben,
den id) fingft gleich einer Thirigten, {chndde

perleugnete und von mir flief! — O weh
mir ! — webhe!—— Adh ich pabe die Schuld
N2 gebiifie!
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gebhfr ! —  Wergeih! — wverzeil einer Reuis
gen! —  $ier ift meine Hand, die Div einft

eine ewige Treue fhwur, sur Verfohnung! —
Bier vas Qery, vad nur fir Did), Du Cingis
ger, fdlagt! — Tod uud Leben hangt von
Deiner Cntfchetdung ab! —  Gott vergicbt

mir! — Sdreibe mir bald mein Urteil !
Died ift die Vitte
Deiner

ewig treuern
Marianne,

Drey und dreifigfer Brief.
Ginft an Mariannen.

D — dett 28. Jum.
@o Bift. Du wieder mein,  Marianne? — und
yilft audy bid iné Grab mein bleiben? — Nun
fo verjeil Dirs Gott, was Du an mir gethan,
i
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icy vergeb Dir gerne! —  Cine Werfiihrte Lat
cigentlich nie gefehlt., — Du Haft viel gelit=
ten, ich Wil Dird mit trever warmer Lebe k=
nen,  Konnt idy, fo war id) {dhon bei Dir,
feplvg Dich in meine Yrme, und unfer erfrer
Kuf folte dad Siegel einer ewigen Ver{dhnung
feyn; aber leider! gehts in wmeiner jeBigen Ra-
ge unmdglich. Beruhige Dich, und forge fir
Deine Gefundheit; wielleidht bringt und der
Himmel batd zufammer, und dann foll und
nichtd ald der Tod {dheiden,

MWie? meine Marianne, yenn ich Dir
fagte, i) wupte Deinen VWerfithrer; hatte ihn
gefprodhen; er ware oft gany nabe bei mir,
und fam fo oft i) ihn rufen lief; wideff Du
Dich nidht yundern, wie das jugehe2—  Als
Ted dief ift Wahrheit,

Bor ohngefahr vier Wodhen gieng ich bei
einem fdhgnen Frihlingétag vord Thor in den

N3 Lhier=

v
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I hiergarten nady S—burg su; dort fdhrveifte
ich bin und her; machte Reflepionen dber die
Natur, die Menjdhen und andre Gegenfiande,
die mir junachfi auffieffen.  Jn foldhen Be-
trachtungen verlobr ich midy in dad Gebirfch,
Meine Secle war bei Dir, Du Theure! —
und fo bracdht’ id) einige Stunden u.  Nun
fehre’ ich wieder um, und nabm einen andern
IReg, da fhlich ein Menfdh) langfam wnd in
fich gefebrt vor mir her, der durdh feine duffers
lidyen Geberden einen gewaltigen Streit mit
feinem Rergen verrieth, Cr adytete nidht dbars
auf wad um und neben ihm vorgieng,  ald
Fampft’ er mit fid); bald rang ev die HAnde;
fiand flille; f{chlug fich mit der Fauft vor die
Stirne; flampfte withend mit dem Jug; lief
entfchlaft die Arme finfen. —  Fd) hiclt mic)
naher 3u ihm. Gr fenfste tief aus feiner bans
gen Drufty O id) Glender!” — &dyon
gieng ich neben ihm, — €r fab ftarr auf die

Gides
‘
3
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Grbe; ber HHut fland die Dueere tief ind Ges
fidhte gedriadt. — S ward weidy; bat ihm,
mir big in die Stadt Gefeilfdhaft su leificn, —
Cr wifchre fich die Thranen aud den Augen,
faly auf, und Gott im Himmel! . ed war Liff.
S der Veftinyung {hwadronirteich vom Wets
ter und der {chone Promenade; -er antwortete
wenig; wied {dyien, winfht’ er mich lieber
1of 3u feyn. S fragt ion, ob er nidyt aus

© — wire, —
4] Fasas

Ob er fid) fchon lange Gier in B. aufhalte?

Beynahe ein VWierteljahr, aber — —
Bier {hrwieg er. b fafte feine Haud, bat
ihm, mir fein Sutrauen zu {chenfen, und ywenn
id) ihm Delfen fdunte, wited’ id)’s von Hergen
gerne thun.  Die Uniform machte wmich uns
Fenntlich,  Cr blicfte midy bedentlich-an, und
nadh einer Eleinen Paufe erzahle’ er feine gans
#¢ Sebendgefchichte, bid auf einige fleine Ne=
N 4 Den=
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benumftande die er fich 3u fagen {chamte, yveil
fte feinem RNerzen nicht el Chre machen,
Manches wufit ich {hon, und einiged roar mir
oud SQmdnerd Briefen an Unton beFannt,
&chuldbenweaen, fubr er fort, flichrete ic) in
Der Angft bieber, und gerieth ju meinem Unz
glud in liderliche Gefellihaften. Mein Geld
gieng sur Neige; id)y perfanfte Kleider, Ubr,
filberne Schnallen, und fpielte ungliicklich,
Mein Wirth, dem ich etrwas fduldig bin, merfz
te die Abnahme memer Haabfeligfeiten , be-
madytigte fich heute frithe alled deffen, wasd
ich etwa noch hatte, und nun bin ich entb[dfit
und verlaffen, O idy Ungludlicher! — idy
habé perdient! — Nein, Sie follen nicht ver=
laffen feyn, vedete ich ihm 3u; ich reiffe fie aus
ibrem Qabyrint; Ffommen Sie mit auf meine
Stube; ich Fenne Sie recht gut,  Cr pralite
suritd ; wolte wiffen, wie id) bhieff; — id) ver=
fehoiegs ihm; und {o gelangten wir iu meirer
R oh=
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| MWohnutg an, wo ich ihm dad Nathfel entwiz
delte, €r ftand wie eme Vild{aule und fams
melte nur einjelne Worte, Jch gab ihm Geld
den Wirth 3u befriedigen und fich einige ndehi:
ge Kleidungftiicke toicoer amguidhaffen, und Iud
ibn auf DMorgen su Mittage 3u mir,  Mit
Zhranen verlieff er mich,:  Mein erfter Gang
Ded andern Morgend war zum Oberfriegafom:
miffar N —, deffen Sobhn mein Premierleuts
nant und mein Freuud ift; id)y bat fir L
ften, ihu beim Sommiffaviat anjuftelen; e
perfprad) mird mit der Hand,  Bei Tifihe
that ich Liffen den Vorfhlag; er war auffer
fid) far Freuden; — Cinige Tage vdarauf
wurd alled viditig; ich madyte die Kaugion fir
thn, und nun i er mit einem auten Giehalt ans
geftellt, und wenn er fein Amt jn At ninimt,
wie id) boffe, auf Lebendlang geborgen. —
Der Gottlofe nur vergilt Pdjed mit Bbfen.
€he Du mir antworten fannft, meine
Befte, erhaltft Du erft nod) einen Brief vor
N5 mir,

mU Landesbibliothek
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mir.  Fahre dody einmal, licber Engel, nady
Raltau, und fiche 1ied dort fteht; alled wad
mein ift, ift auch Dein Cigenthum, Mein

g Verwalter hat Drdre Deinen Unordnungen ju
gehorchen,

Sy wmarme Didh im Geift und bin ewig

Dein
treuer Crnft.

Biee und dreeifigfier Brief.
Genft an Marvianuen
B — dent 15, Hug.
Qicbe gute Secle,

%:e viel Sorge mag Dir mein 6tuu|'cbwex=
gen gemadht haben! aber gewiff ohne mein
Berfchulden. .« Seit viersehn Tagen ift died die
etrfte Stunde , die idy im Stande bin Dir ju
fhreiben. Ach beffer ward, idy hatt’ ed nie
gefonnt! — bdaf Ddody Dder Hufarenhieb mir

nicht lieber den Kopf vom Rumpfe hieb, ald
Daf
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baf er nur ¢inen Theil som Korper abidhlug
und ihn verunfialtete! —

Gleich nad) meinem leten Brief, den id)
Dir fdhickte, rivcten wiv von hier aus, fiiefjen
sur Armee, und mar{dierten unter dem Koms
mando unfers grofen Friedrichd nad) Schlefien.
Daf nur einige Heine Nacerepen meiffensd gwis
fdhen den Hufaren vorfielen, ift Dir ohnfehl=
Dar aué den Seitungen beFamut, ~ Fe) wurbe
nun aud) mit {echd und dretfig Mann gum pa:
tronlliven formmandivt; —  Cin feindlic)ed
Gorpd wollte ung bdie NRetirate abfdneiden;
wir wurden handgemein; Der Feind der mehr -
alg drey big viermal ftacfer war, ald wir, fiel
und mit einem graplichen Gefdhrey an; wis
vochrten uns tapfer; ein ftarfer Tenpp ftarmee
befonders auf midh ein; meine wenige Mann=
fhaft fodhe wie die Lhwen. und vertheidigte
mich; ein feindlicher Dragoner ridhtete fein
Schrerd wieder einem Mann neden miv; mein
Satel
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Sabel firefte thn i Boden, aber in eben den

’ NAugenblict flog meine linfe Hand vom Arm,
untd ich fiirgte vom Pferd; — meine Leute
wurden «yonthend, und der Feind ergriff Oie
Slucht, —

Sch ward gurnc gebradht, und ba id) gum
fernern Dién& unbrauchbar bin, lief idy mich
erft nach B — und von da nad) B — bringen,
wo fch jest bin, Ach yoarum blieb ich nicht quf
ver Stelle! Soll ich Dich auf {o eine Yrt vera
liehren? — einen werftummelten Mann wirft
Du nidht Deine Hand geben! — Ha! Unglick
und Elend ift meine Beffimmnng! — Nun der

Gram wird midy entFraften und vertilgen!! —
Qb roohl Marignne.  Alled mein BVermdgen
ift Dein! Leb wohl! — —
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Der Berfafjer.
@jewiﬁ Flagt jeder, dem wahre Empfindfams-

‘ Feit in feinem Bufen {chlagt, bei diefer fur Ma=
riannen {o {chrecendoolle Nachridyt, mit mir in
ihren Schmery; fublt den harten Streich ded
Sdhictfald mit den beiben Liebenden, undweint
ibnen eine ftille Thrane. — MWenn nad) eiz
nem {cholilen Gewitter die Sonne anf einmal
mit ihren goldgetben Stralen durd) die Wol=
fen bridht, und und Eydbervohuer mit ihrer iz
Be dridt, folgt dann nidht, ein nod) madytige:
rer Sturm 2 — —

: Das immer {0 holbe SNadchen Hhatte frey=
lich durch ihr BVerfdhulben den feurigen Fing-
ling au diefem rafchen Schritt verleitet , aber
eben died machte, dag fie ihn nun noch inniger,
nodh gartlidyer ald vorber liebte. Audh ihr Va:
ter fiihlte, wieibel er den Edlen behandelt Hatz
te, und fuchte den Fehl ju verbeffern, Veide
entz
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ent{chloffen fid) gleih nach Cmypfang diefes eiz
ne Reife nach D — 3u thun, die fid) auch dew
folgenden Morgen vornahmen. —  Nad) vies
Yer audgeftandener FWarme Famen fie endlich
in Ginftens Wohnuug an, der auf feinem oz
fa faf, den Arm in der Binde trug, Rouf>
feaud Befenntnif [ad, und eben mit fich firitte,
ob Dold) und Gift, Grab und Verwefung die
eingige Suflucht ded Ungludlichen waren, oder
ob ¢é noch einen andern Audweg gabe, ob ein
Teibend $ery Rube finden Fonnte; eben da4
{dlang Marianne ihre Avme um feinen Hals,
und fank mit ihrer Wange sartlic) auf feine
Gtirne nieder.  Wer Gefithl hat, der flihle die
Secligfeit beider Liebenden! — Gin Suf
‘ fobnte fie pdllig aus.
Dasd liebe Madchen hatte ihren Grft, ob
er fchon nur eine Hand hatte, fir Feine gange
IBelt dahin gegeben; und ber gute Singling

Biclt fid) bei allem feinem Mipgefchick nun fire
den
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ben gliidlichften Berwohner diefe8 Erdballz,
Die erfie Jeit entfloh unter Cryahlungen, Ene:
fchulbigungen und Verficherung ver reinfien
heiligfien Liebe, und dann befprad) man fich
wegen der Jufunft, Crnft that den BVor{dhlag,
dag er feinen Abfehied fordern, wnd fo bald ed
feine Gefundheit julief, ihnen folgen wolte,
Marianne gieng nicht von ihrem Liebling; der
Bater teifite ab, und nady BVerlauf von drey
MWochen Famen Deide in Waltaw an,

Anton erfuhr ihre UnFunft durch einen
Crpreffen, und mit Taged Anbruch war er
aud) {dhon da; — Ddie Umarmung treuer
Sreunde it dag Bild ded Nifimels, — Bei-
deFreunde befchloffen, fich an einem Tage mit
ihren Geliebten hier trauen 3u laffen, dasd audy
im Kurgen gefhalh. GCrnfE gab ein freund=
fdhaftlich Mal; Lindner und INullers, waren
ibre Gafte, —

Der
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Der tierte Piarr 308 mit feiner Friederife
nach Friedrichhof, und lebt mit ihr jufrieden
upd glivclich.  Crnft und Marianne finden if=
ve Seeligleit in dem fiiffen Streit, einander in
per Qiebe e8 guoor gu thun, und durch 3art:
TichFeit ded Lebend Gluck su vermehren.

Kein Leiden der Groe ift fo flark, Fein
Keind unfrer Stube fo madytig, Fein Anfall der
PBosheit (o uniiberwindlic), deff der Freund
per Tugend feinem Saidial nidhe follte fies
hen fonnen.

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn179461978X/phys 0132 DFG



http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn179461978X/phys 0133 UFG



DFG

rostock.de

http://purl.uni

<
m
—
0_
(%]
>
G
o
~
>
(o0}
~
()]
—
O
<
(o)}
~
—
(=
o
&
o
o
el
(%)
o
S
S




http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn179461978X/phys 0135




DFG

:/[purl.uni-rostock.de

http un
[rosdok/ppn179461978X/phys_0136




A8 C9 B9
the scale towards document

B7 A7 C8 B8

55
it Fall beformmen,
wd nady ein paar
) fich ein TWunbdfie=
iged Jieber folgte.
iien vzt aud der

© tber bid jest wenig

10: 109 03 02 01 C7.

giebt. b felbft,
fo piel Nadhte an
tde Eleine Werande=
n habe, sweifle faft
rgeben Sie, wenn

apier von tmeinem

16 11

17

preiben Sie ed meis

18

mery 3u,

Freundesd ift gewif
meifte 3eit phantas
NAugenblicte ufich,
Fenlager her mit
ung der Gute noch
Lroft

C2 B2 A2 B5 A5 20

A1

B1

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn179461978X/phys 0137 DFG




	Edelmut und Leichtsinn
	[binding]
	[title_page]
	[illustration]

	[verse]
	Vorbericht.
	Erster Brief. Ernst an Mariannen.
	Zweiter Brief. Marianne an Ernsten.
	Dritter Brief. Ernst an Mariannen
	Vierter Brief. Ernst an Mariannen.
	Fünfter Brief. Marianne an Ernsten.
	Sechster Brief. Marianne an Ernsten.
	Siebenter Brief. Ernst an Mariannen.
	Achter Brief. Marianne an Ernsten.
	Neunter Brief. Ernst an Mariannen.
	Zehnter Brief. Marianne an Ernsten.
	Eilfter Brief. Ernst an Mariannen.
	Zwölfter Brief. Ernst an Mariannen.
	Dreyzehnter Brief. Marianne an Ernsten.
	Vierzehnter Brief. Ernst an Mariannen.
	Funfzehnter Brief. Anton an Friederiken.
	Sechzehnter Brief. Anton an Friederike.
	Siebenzehnter Brief. Ernst an Mariannen
	Achtzehnter Brief. Marianne an Ernsten.
	Neunzehnter Brief. Ernst an Mariannen.
	Zwanzigster Brief. Marianne an Ernsten.
	Ein und zwanzigster Brief. Ernst an Mariannen.
	Zwey und zwanzigster Brief. Ernst an Anton.
	Drey und zwanzigster Brief. Ernst an Anton.
	Vier und zwanzigster Brief. List an Ernsten.
	Fünf und zwanzigster Brief. Ernst an Anton.
	Sechs und zwanzigster Brief. Marianne an Friederiken.
	Sieben und zwanzigster Brief. Friederike an Mariannen.
	Acht und zwanzigster Brief. Lindner an Anton.
	Neun und zwanzigster Brief. Lindner an Anton.
	Dreißigster Brief. Ernst an Anton.
	Ein und dreißigster Brief. Anton an Ernsten.
	Zwey und dreißigster Brief. Marianne an Ernsten.
	Drey und dreißigster Brief. Ernst an Mariannen.
	Vier und dreißigster Brief. Ernst an Mariannen
	Der Verfasser.
	[binding]
	[colour_checker]


